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Vorbernerkung

lm vorliegenden Heft wsrden die Ergebnisse der Haushalts- und Familienstatistik aus der 1 %-Befragung des

Mikozensus vom April 1997 dargestellt.

Der Mikozensus wird als laufende Repräsentativstatistik über die Elevölkerung und den Arbeitsmarkt seit 1957 in

der Bundesrepublik Deutschland durchgefr.ihrt. Sein Hauptzweck bestand und besteht darin, ein Berichtswesen zu

schaffen, mit dessen Hilfe in regelmäßigen und kuzen Abständen schnell, kostensparend und zwerlässig die wich-

tigsten bevölkerungs- und arbeitsmarktstatistischen Strukturdaten und deren Veränderung laufend ermittelt werden

können.

Dezeitige Rechtsgrundlage für die Durchflihrung des Mikrozensus ist das "Gesetz zur Durchfuhrung einer Reprä-

sentatvstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt sowie die Wohnsituation der Haushalte (Mikrozensus-

geseE)'vom 17, Januar 1996 (BGBI. I S. 34) in Verbindung mit der Verordnung (EWG) Nr. 3711/91 des Rates vom

16. Dezember 1991 zur Durchfuhrung einer jährlichen Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte in der Gemeinschaft

(Abl. EG Nr. L351, S. 1) in Verbingung mit dem GeseE über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz

- BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zule2t geändert durch Artikel2 des Gesetzes vom

17. Januar 1996 (BGBI. lS.34).

Diese und weitere Ergebnisse zu PrMathaushalten und Familien sind in der später erscheinenden ausftihrlichen

Fachserie enthalten. Weitere Ergsbnisse des Mikozensus zu Siand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit, zu Beruf,

Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstätigen sowie Versicherte in der Kranken- und Rentenversicl'rerung

werden in anderen Veröffentlichung€n des Statistischen Bundesamtes (2.T. in zweijähr(7em Abstand)vorgelegt.
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1 Definitionen von ausgewählten Begriffen und Merkmalen

Bevölkerung

Wohnberechtigte Elevölkerung: Hiezu zählen a I I e
in der Gemeinde wohnhaften Personen, unabhängig da-
von, ob sie noch eine weitere Wohnung oder Unterkunft
besitzen und von wo aus sie zur Arbeit oder Ausbildung
gehen, bzw. wo sie sich übenviegend auhalten
(Doppelzählungen). Auch ist es unerheblich, ob sie in
Privathaushalten leben oder zur Bevölkerung in Gemein-
schafts- oder Anstaltsunterkünften zählen, d.h. dort
wohnen und keinen eigenen Haushalt ftihren.

Aus melderechtlichen Gründen werden Soldaten im
Grundwehrdienst oder auf Wehrübung der Wohnge-
meinde vor ihrer Einberufung zugeordnet. Entsprechend
wird bei Patienten in Krankenhäusern sowig bai Perso-
nen in Untersuchungshaft verfahren.

Elerufssoldaten, Soldaten auf Zeit, AngehörQe des Bun-
desgrenzschutzes und der Bereitschaftspolizei in Ge-
meinschaftsunterkünften werden ebenso wie die Straf-
gefangenen sowie alle Dauerinsassen von Gemein-
schafts- und Anstaltsunterkünften und das in diesen
Unterkünften wohnende Personal sowohl in den Ge-
meinden die diese Unterkünfte beherbergen, als auch in
den Gemeinden, in denen sie evtl. eihen weiteren
Wohnsitz haben, erfaßt.

Angehörige der ausländischen Stationierungsstreitkräfte
sowie der ausländischen diplomatischen und konsulari-
schen Vertrstungen mit ihren Familienangehörigen wer-
den grundsäElich nicht statistisch ermittelt.

Elevölkerung (Elevölkerung am Ort der alleinben bzw.
Hauptwohnung): Mit dem Melderechtsrahmengesetz
1980 und der Einfrihrung entsprechender MeldegeseEe
in den Bundesländern war hinsichtlich des Elevölke-
rungsbegritfes eine Umstellung vorzunehmen. ln dem
Mikrozensus ab 1985 wird die -Elevölkerung am Ort ds
alleinigen bzw. Hauptwohnung' (Kuzbezeichnung:
'Elevölkerung") zugrunde SeleSt. Zur "Elevölkerur€' Se-
hören alle Personen mit nur einer Wohmrng. Weiterhin
zählen Personen mit mehreren Wohnungen am Ort ihrer
Hauptwohnung zur'Elevölkerung'. Hauptwohnung ist
die vonirriegend benutzte Wohnung. Für Verheiratete, die
nicht dauernd getrennt von ihrer Familie leben, gilt die
vorwiegend benutzte Wohnung der Familie als Haupt-
wohnung. ln Zweifelsftillen ist die voruviegend benuEte
Wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbezie-
hungen der Person liegt (sidhe auch § 12 Abs. 2 das
Meldarechtsrahmengeseües vom 16. August 1980,
BGBI. lS. 1429). Dagegen war im Mikozensus bis 1982
ftir Personen mit mehreren Wohnungen bei der Zuord-
nung zur 'Wohnbevölkerung', unabhängQ vom Famili-
enstand, dieienige Wohnung oder Unterkunft maßge-
bend, von der aus sie ihrer Arbeit oder Ausbildung
nachgingen oder, soweit sie weder berufstätig waren
noch in Ausbildung standen, in der sie sich überwiegend
auftielten. Abweichungen zwischen den beiden Elevöl-
kerungsbegritfen ergeben sich insbesondere wegen der
anderen Zuordnung von verheirateten, nicht dauernd

von ihrer Familie getrennt lebenden Personen mit mehre-
ren Wohnungen im Bundesgebiet. Aus diesem Grund ist
die Bezeichnung "Wohnbevölkerung" generell durch
"Bevölkerung" erseEt.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2.B. Arbei-
ter auf Montage) sind der Bevölkerung ihrer im Bundes-
gebiet gelegenen Heimatgemeinde zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung sind
der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung, Patienten in
Krankenhäusern sowie Personen in Untersuchungshaft
ihrer Wohngemeinde zugeordnet.

Elerufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des Bun-
desgrenzschutzes und der Elereitschaftspolizei in Ge-
meinschaftsunterkünften gehören ebenso wie Strafge-
fangene sowie alle Dauerinsassen von Gemeinschafts-
und Anstaltsunterkünften und das in Gemeinschafts- und
Anstaltsunterkünften wohnende Personal zur Elevölke-
rung der Gemeinden, die diese Unterkünfte beherber-
gen.

N ic h t zur Elevölkerung gehoren die Angehörigen der
ausländischen Stationierungsstreitkräfie sowie der aus-
ländischen diplomatischen und konsularischen Vertre-
tungen m it ihren Familienangehörigen.

Bevölkerung in Privathauehalten: Alle Personen, die
allein oder zusammql mit anderen eine wirtschaftliche
Einl'pit (Privathaushalt) bilden, sind die Elevölkerung in
Privathaushalten, auch als Haushaltsmitglieder bezeich-
net. Die Elouölkerung in Gemeinschafts- und Anstaftsun-
terkünften wird nicht berücksichtigt, wohl aber Privat-
haushalte im Bereich von Gemeinschafts- und Anstalts-
unterkünften, Die Bevölkerung in Privathaushalten ergibt
sich somit aus der wohnberechtigten Elevölkerung ab-
züglich der Elevölkerung in Gerneinschafts- und An-
staltsunterkünften. Da eine Person in mehreran Privat-
haushalten wohnberecht(7t sein l<ann, sind Doppelzäh-
lungen moglich. So ist z.B. die abwesende Bezugsper-
son, die in einer anderen Gerneinde aöeitet und dort als
Untermieter eine zvveite Wohnung hat, Ang€horiger von
zwei Haushaften. Einmal zählt sie zum Haushalt ihrer
Familie, zum anderen bildet sie als Untermieter einen
Einpersonenhaushalt,
Diese Regelung ist dadurch gerechtfertigt, daß Haus-
hahe an jedem WohnsiE entsprechenden Wohnraum in
Anspruch nehmen und die Einrichtungen der jeweilisen
Gemeinde benu2en.

Bevölkerurg am FamllienwotrnsiE: Wrd von der Be-
völkoung in Privathaushalten abgeleitet r.rnd ist zahlen-
mäßig gerirppr als diqse. Personen mit mehr als einem
WohnsiE werden nur am Ort der Hauptwohnung erfaßt.
Die Bevölkerung in Gerneinschafts- und Anstaltsunter-
ktinften gehört nicht zur Beruölkerung am Familienwohn-
siE.
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Ausländer: Alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne
des Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungekhrter"
Staatsangehörigkeit. Deutsche, die zugleich eine fremde
Staatsangehörigkeit besiEen, gehören nicht zu den
Ausländern. Die Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte
sowie der ausländischen diplomatischen und konsulari-
schen Vertretungen im Bundesgebiet unterliegen mit ih-
ren Familienangehörigen nicht den Bestimmungen des
AusländergeseEes und werden somit auch statistisch
nicht erfaßt.

Staatsangehörigkeit: Unter Staatsangehörigkeit wird die
rechtliche Zugehörigkeit einer Person zu einem be-
stimmten Staat verstanden. Personen, die nach dem
GrundgeseE (Artikel 116 Abs, 1) den Personen mit
deutscher Staatsangehörigkeit gleichgestellt sind, wer-
den als Deutsche nachgewiesen. Personen, die sowohl
die deutsche als auch eine ausländische Staatsangehö-
rigkeit angeben, werden ebenfalls als Deutsche erfaßt.

GerneindegröBenklassen: Die Gliederung der Ergeb-
nisse nach Gemeindegrößenkhssen richtet sich nach
der Einwohnezahl der Gemeinden im Jahr vor der Er-
hebung. Aus ihr allein läßt sich |edoch nicht sicher auf
die Struktur der Gemeinden schlbßen. Auf die früher üb-
liche Unterscheidung nach ländlichen Gemeinden,
Landstädten, Kleinstädten usw. wird daher verzichtet.

Haushalte und Familien

Hauehalt: Als Hdushalt (Privathaushalt) zählt jede zu-
sammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bil-
dende Personengemeinschaft sowb Personen, die allein
wohnen und wirtschaften (2,B. Einzeluntermieter). Zum
Haushalt können venruandte und familienfrernde Perso-
nen gehoren (2.B. Hauspersonal). Gemeinschafts- und
Anstaltsunterkünfte gelten nicht als Hauslplte, können
aber Privathaushalte beherbergon (2.8. Haushalt des
Anstaltsleites). Haushalte mit mehreren Wohnungen
werden unter Umständen mehrfach gezählt (s. Elevölke-
rung in Privatl'nushalten).
Die Zahl der Haushalte stimmt mit derjenigen der Fami-
llen nicht überein, weil es bei den Haushalten zu Dop-
pehählungpn kommen kann. Ferner ist zu beachten, daß
in einem Haushalt mehrere Familien wohnen können.

Elezugeperson des Haushalte: Um die Haushalte in der
Statistik abgrenzen zu können, wird eine Bezugsperson
im Hausltalt benot§t. Das ist die Person, die im Erhe-
bungsbogen als erste Person eingetragen ist. lhre Erhe-
bungsrnerkmale (2.B. Alter, Famillenstand, Stellung im
Eleruf) werden dann in der Statistik naclrgewiesen. Per-
sonen unter 15 Jahren sind als Elezugsperson ausge-
schlossen. Vorgabe bei der Reihenfolge der Eintragung
im Erhebungsbogen: El'regatten, Kinder, Verwandte,
Familienfrernde.

Haushaltsmitglieder: s. Bevölkerung in Privathaushal-
ten.

Familien: Als Familie im Sinne der amtlichen Statistik
zählen - in Anlehnung an Empfehlungen der Vereinten
Nationen Ehepaare ohne und mit Kind(ern) sowie allein-
erziehende ledige, verheiratet getrenntlebende, geschie-
dene und verwitwete Väter und Mütter, die mit ihren
ledigen Kindern im gleichen Haushalt zusammen leben.

ln früheren Veröffentlichungen des Statistischen Bun-
desamtes wurden auch verheiratet getrenntlebende, ge-
schiedene und venaritwete Personen ohne Kinder zu den
Familien (im Sinne von "Restfamilien") gerechnet und die
Daten als ,Familien/Alleinstehende ohne Kinder' darge-
stellt. ln den Zeitreihen gilt die neue Familiendefinition
auch ftir die Ergebnisse früherer Erhebungsjahre.

Bezugsperson der Familie: Um die Familien in der Sta-
tistik abgrenzen zu können, wird eine Bezugsperson'in
der Familie benötigt. Diese Person ist bei Ehepaaren aus
aubereitungstechnischen Gründen grundsätzlich der
Ehemann und bei Alleineziehenden die Person selbst,
wobei Kinder als Bezugsperson ausgeschlossen sind.
lhre Erhebungsmerkmale (2.B. Alter, Familienstand,
Stellung im Beruf) werden dann in der Statistik nachge-
wiesen.

Familienstand: Es wird unterschieden zwischen ledig,
varheiratet zusammenlebend, verheiratet getrenntle-
bend, geschieden und veruvitwet. Personen, deren Ehe-
partner vermißt ist, gelten als verheiratet und Personen,
deren Ehepartner fur tot erklärt worden ist, als verwitwet.
Verheiratet Getrenntlebende sind solche Personen, de-
ren Ehepartne sich am Stichtag der Erhebung zeitweilig
oder dauernd nicht im befragten Haushalt aufgehalten
und fur den der befragte Ehepartner keine Angabe ge-
macht hat.

Alleineziehende: Ledige, verheiratet getrenntlebende,
geschiedene und verwitwete Väter und Mütter, die mit
ihren minder- oder volljährrgen ledrgen Kindern zusam-
menleben. Es ist unerheblich, ob außer dem alleinerzie-
henden Elternteil und den Kindern noch weitere Perso-
nen in dem Haushalt leben (2.8. der Partner in einer
nichtehelichen Lebensgemeinschaft).

Aus auflcereitungstechnischen Gründen werden zu den
Alleineziehenden auch Elternteile mit ausschließlich er-
wachsenen Kindern gezählt. Die entsprechenden Tabel-
len enthalten iedoch zum Teil eine Untergliederung nach
dem Alter der Kinder, so daß es dort möglich ist, zwi-
schen Albinrziehenden im "engeren" und 'weiteren"
Sinn zu unterscheiden.

Alleinlebende: Personen, die tir sich alleine in einem
Haushaft wohnen und wirtschaften (Einpersonenhaus-
halte, die auch als Singles bezeichnet werden).

Klnder: Ledige Personen, die mit ihren Eltern oder ei-
nem Elternteil, a.B. der geschiedenen Mutter, in einemHaushattsgröBe: Zahl der Haushaltsrnitglieder
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Haushalt bzw. einer Familie zusammenleben. Eine Al-
tersbegrenzung für die Zählung als Kind besteht nicht.
Als Kinder gelten auch ledige Stief-, Adoptiv- oder Pfle-
gekinder, sofern die zuvor genannten Voraussetzungen
vorliegen.

Schüler und Studierende: Besucher von allgemeinbil-
denden und berufsbildenden Schulen (Berufsfach- und
Fachschule) bzw. Hochschulen, auch wenn sie nebenher
erwerbstätig sind. Erwerbstätige Berufsschüler werden
nicht zu den Schülern, sondern zu den Erwerbstätigen
gerechnet.

Alter: Ab der Darstellung für das Erhebungsjahr 1975
werden in allen Tabellen, die eine Gliederung nach Al-
tersgruppen enthalten, einheitlich nur noch Ergebnisse
entsprechend der sogenannten Altersjahrmethode
nachgewiesen. Die Angaben beziehen sich bei dieser Art
der Darstellung auf das Alter am Erhebungsstichtag.

Erwerbstätigkeit

Beteiligung am Enrrerbsleben (Enverbskonzept): ln
der Gliederung nach der Beteiligung am Enrruerbsleben
wird zwischen Erwerbspersonen und Nichtenruerbsper-
sonen unterschieden.

Enruerbspersonen sind Personen mit Wohnsitz im Bun-
desgebiet (lnländerkonzept), die eine unmittelbar oder
mittelbar auf Enruerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder
suchen (Selbständige, mithelfende Familienangehörige,
Abhängige), unabhängig von der Bedeutung des Ertra-
ges dieser Tätigkeit für ihren Lebensunterhalt und ohne
Rücksicht auf die von ihnen tatsächlich geleistete oder
vertragsmäßig zu leistende Arbeitszeit,

Die Erwerbspersonen setzen sich zusammen aus den
Enverbstätigen und den Enverbslosen. Erwerbstätige
sind Personen, die in einem Arbeitsverhältnis stehen
(einschl. Soldaten und mithelfende Familienangehörige),
selbständrg ein Gewerbe oder eine Landwirtschaft be-
treiben oder einen freien Beruf ausüben. Zu den
Enruerbstätigen werdsn auch Personen gezählt, die in
der Berichtswoche ihre Erwerbstätigkeit nicht ausüben,
weil sie z.B. krank oder im (Erziehungs-) Urlaub sind. Um
diesen Personenkreis besser zu erfassen, wurde ab dem
Mikrozensus 1996 - dar internationalen Praxis folgend -
eine entsprechende zusätzliche Frage aufgrenommen.
Enruerbslose sind Personen ohne Arbeitsverhältnis, die
sich um eine Arbeitsstelle bemühen, unabhängig davon,
ob sie beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet sind.
lnsofern ist der Begriff der Eniverbslosen umfassender
als der Begriff der Arbeitslosen. Andererseits zählen
Arbeitslose, die vorübergehend geringfiigige Tätigkeiten
ausüben, nach dem Erwerbskonzept (Volkszählung,
Mikozensus) nicht zu den Enruerbslosen, sondern zu
den Enruerbstätigen.

Erfragt wird neben der ersten Tätigkeit auch eine weitere
Tätigkeit. Die in dem Eland dargestellten Ergebnisse der
Enruerbstätigkeit beziehen sich immer auf die einzige
oder erste TätQkeit.

Nach der Stellu;rg im Beruf ergibt sich die Unterschei-
dung der Erwerbstätigen nach Selbständigen, mithelfen-
den Familienangehörigen und Abhängigen.

Selbständige: Personen, die einen Betrieb oder eine Ar-
beitsstätte als Eigentümer, Miteigentümer, Pächter oder
selbständiger Handwerker leiten sowie selbständige
Handelsvertreter, freiberuflich Tätige, Hausgewerbetrei-
bende und Zwischenmeister.

Mithelfende Familienangehörige: Familienangehörige,
die in einem landwirtschaftlichen oder nichtlandwirt-
schaftlichen Betrieb, der von einem Familienmitglied als
Selbständiger geleitet wird, mithelfen, ohne hierftir Lohn
oder Gehalt zu erhalten und ohne daß ftir sie Pflichtbei-
träge zur gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt wer-
den.

Abhängige: Beamte, Angestellte, Arbeiter und Auszubil-
dende.

Beamte: Personen in einem öffentlich-rechtlichen
Dienstverhältnis des Bundes, der Länder, dar Gemein-
den und sonstiger Körperschaften des öffentlichen
Rechts (einschl. der Beamtenanwärter und der Beamten
im Vorbereitungsdienst), Richter und Soldaten, ferner
Geistliche der zur Evangelischen Kirche in Deutschland
gehörenden Kirchen und der Römisch-Katholischen Kir-
che.

Angestellte: Alle nichtbeamteten Gehaltsempfänger. Für
die Zuordnung ist grundsäElich die Stellung im Betrieb
und nicht die Art des Versicherungsverhältnisses bzw.
der Mitgliedschaft in einer Rentenversicherung fur An-
gestellte entscheidend. Leitsnde Angestellte gelten
ebenfalls als Angestellte, sofern sie nicht Miteigentümersind. 

.

Arbeiter: Alle Lohnempfänger, unabhängig von der
Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode und der
Qualifikation, ferner Heimarbeiter und Hausgehilfinnen.

Auszubildende in anerkannten Ausbildungsberufen:
Personsn, die in praktischer Berufsausbildung stehen
(einschl. Praktikanten und Volontäre). Normalenrveise
münden kaufmännische und technische Ausbildungsbe-
rufe in einen Angestelltenberuf, gewerbliche Ausbil-
dungsberufe in einen Arbeiterberuf ein. Die Auszubilden-
den sind, sofern nicht gesondert nachgewiesen, in den
Zahlen der Angestellten bzw. Arbeiter enthalten.

Nichterwerbspersonen sind alle Personen, die keinerlei
auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder suchen.

Erwerbstätigenquoten: Prozentualer Anteil der Er-
werbstätigen an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe.

-7- SIBA, FS 1. R3,V/1997



Nettoeinkommen: Ermittelt wird die Gesamthöhe des
individuellen Nettoeinkommens durch eine Selbsteinstu-
fung der Elefragten in vorgegebene Einkommensgrup-
pen. Die Einkommensangaben können auch andere Ein-
kommensquellen als die ausgeübte berufliche Tätigkeit
enth,alten. Das monatliche Nettoeinkommen se2t sich
also aus der Summe aller Einkommensarten zusammen.
Zu den wicht§sten Einkommensarten werden gerech-
net: Lohn oder Gehalt, Gratifikation, Unternehmerein-
kommen, Arbeitslosengpld/-hilfe, Sozialhiffe, Rente,
Pension, Kindergeld, Wohrgeld, elgenes Vermögen,
Vermietung/Verpachtung, Zinsen, Altenteil, BAFÖG, Sti-
pendien, Alimentationszahfu ngen, private Unterstützun-
gen, Sachbezüge §aturalbezüge, Deputate), außerdem
Zuschüsse zum Vermögenswirksamen Sparen, Vor-
schüsse und ggf. der vom Arbeitgeber getragene Anteil
einer Werkswohnungsmbte u.ä.

Das monatliche Nettoeinkommen aus einer Enruerbstä-
t§keit ergibt sich aus dem Bruttoeinkommen im Monat
April abzüglich Steuern und Sozialversicherung (ggf.
auch abzüglich der Eleiträgo ftir private, kommunale

oder staatliche ZusaEversorgungskassen). Elei unregel-
mäßigem Einkommen sowie bei Selbständigen, bei de-
non nur der Nettobetrag des gesamten Jahres bekannt
ist, war der Nettodurchschnitt im Jahr anzugeben. Bei
Selbständigen in der Landwirtscl'aft ohne Pflichtversi-
cherung in der Rentenversicherung wurde das Nettoein-
kommen nicht erfragt.

Bis 1995 wurde das Haushaltsnettoeinkommen aus
dem lndividualeinkommen der betreffenden Personen
ermittelt. Ab 1996 wird die Höhe des Haushaltsnettoein-
kommens direkt erfragt.

Das Famlliennettoeinkommen wird aus dem lndividual-
einkommen der zur Familie zählenden Personen ermit-
telt.

Ein Haushalts- bzw. Familieneinkommen ist dann nicht
anzugeben, wenn mindestens eine Person im Haushalt
bzw. in der Familie Selbständiger in der Landwirtschaft
ist.

-t- SIBA, FS 1, R 3, V/1987
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r) Ercsbnls des l.llkrozBnsus.- BevöIkirung in Prlvathaushalton.
1) Sclbtärdlos ln dEr Lanö{lrtschaft H. Haush.lte, ln dgnen

nlnd.stens-sin€ Person ln ihrer Hrupttätlgkslt selhtändlgln dgr Land{irtschaft lst, so{is ohn€ AngaE.

tsgröße

mt
mit
mit

2
3
4 Pgrsonen..

25
35
45
55
65

mit 5 und mehr PersonEn.....
Mit deutscher Bezugsperson....
l,4it 6usländischer BBzugsperon

l'1it männlicher Bezugsperson...
Mit r{siblicher B€zugspErson..,

Alter der Bezugsperson(von,.. bis ünter... Jahren)unter 25.

55.
65.
75,

75 und mshr.

Familienstand der Bezugspersonledig...
verhalratet zusaflnenlebend.. . .
verheiratet getrEnntlEbend. . .,
v€n{itHEt..
ggschiEden,.

StEllung dEr Bszugsp€rson
im Beruf
Erflerbspersonen. .. . .. .

ErHerbstätige.
SelbständigE..
Mithelfends Farnillen-

angehörigg. ;.............
Befirts/ Bgartinnen..,.,,,,Ang6tellts..
Arbeitsr/ -innen..,....,..

EnAerbslosE...
NichtemerbpersonEn. .

ttnatl lchEs Haushal tsnetto-
Einkoim€n (von ... bis untsr... Dil)

untgr 1
1
2
3
4
5
6
7

10
L2

1 000
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vErsicherung.

- 200 000.- 500 000.
und mehr..

5 000l0 000
20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

800
500
000
000
000
000

Sonstlgs 1)......
Ubsfl lsgend€r Lsbensunterfralt
der Bezugsp€rson
E$erb6tätigkEit.. . ., .
Arbeitslosengeld/-hllfe.. .....

Sonstloe Untärstutzungsn(2.8. BAFö6).

- 10 000.- 20 000.- 50 000,
- 100 000.

I
3
5
3
5
3
2
1
1

1
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5 0{0
2 903

118.6
44,2
{.6
0.5
3.3

21.3
14.5
{.,0

5t. {

32 188
29 550
3 087

:ET
2 2t3

t4 221I 679
2 9193{ {0r

110 583
36 19s
3 608

!ß62 447
17 3{6t2 4Alt {8s)lll 551

1 780 2,7
5 !t31 8.0
8 10al tz.r
5 l3l 9.2

13 l&t 19.7l0 786 16.1
6 873 10.3
5 662 8.5
3 76 5.68110 1.3908 t. {l
3 578 5.4

2 t77 2.8
5 914 8.4

r0 5§!4 12.9I 0rß 9.8
16 853 20,5
13 269 16.1I 0&t 9.8
6 ixro 7.8
4 024 ,{.9&B 1.19rß t.2
4 olxl 4.9

3t9
!x|2
05s
020
!F8
(E8

69

s90

0
0
0I

-1
-3

3
-0

I 231
7 !B4t

to 2Nlt 85:'
6 360
6r735S0$74

7
2{
0
3I
5

II
5I
7

-0.
1.

-1.
3.

-0.
3.

0.
0.
3.

-0.
2.

0.
-0.
3.

i.
-0.l.
t2.
-0.

31 {lr4
39 1175
1 3:E
a2?3
3 742

5.1
5.1

7
6

11.0
-0.8-{.6

2t5
6{E
52t
t5

234
125
750
s70
151

I
6

3
2I
7

I
2I
3
2
1

6 :Nlgt3a
3 6!133S2

13
tzz
l6

{18

6
3

:t97 2.65&t 10.31l9l 16.2915 t2,56S'0 24.0{&t 16.2216 7.97!B {.8299 1.953 0.340 0.31161 3.0

{1.6
8.7

24.O
2L.9
0.1
0.8

0.1
2.7

s 162 «1.
1 303 8.I {66 9.
2 4i2t2 15.880 5.586 {.
2 t44 1{.I 30{ 8.

2.2
0.11

-1,7
-1.6
0.2
0.11
0.0I.{
0.0
3.1
0,2
6.0

-1. O
t2.9
1.{
0.5
0.3
2,5
1.0

-74.7

-2.4
15.3{.{
-2,7

-17.2
10.5

-7.3
-23.3

2
6
5
5
0
5
7
4

0.1
0.9

13.8
11.0
15.3
t7.7
9.5
7.7

srBA, FSl, ft|, V/lS7

8.S
16.0

- ll -

.) Emebnis d.s Hlkrozansus.- B.völk3rum ln PrlvlthaJshlltcn.
1) solBttndlo. in d.r LrnÖ{lrBchlft bal. Haushrlt.. 1n d.nen

nind33teß'olm Psrron ln threr Hlupttätlgkelt selBtändlg
ln der LanÖ{irtschrft lst, soe.13 ohne Atrglb.

Haushsltsgrüßg
Einpersonsnhaushalts. .. . .. .. . .
f,tehrpersonenheusha I ts.

mit 2 Personen
mit 3 PersonEn

Insgesamt..

mit 4 Psrsonen
mit 5 und nEhr Psrsongn....,

MännIich.

Alter (von.., bis unter
Jahren )

FaniliEnstErd
ledig... . ..
verheiratet
verhgiratet getrenntleb€nd.. . .
venri

St€ in Eeruf

lsn-

ts. . ... ..' -inncn..En*rblosc...
Nichterrd€rEp€rsonsn. . . . . . . . . .

tbn6tllches Haush€ltsnetto-(von ... bls untereinkomen... 0t{)

000......... ......
nBhr. . . . . . . . . . . . . . .

000.
000.
000

lib€rrleocrd.r Lebansunt3rhal t
Err€r6stätlgkelt.. ....... .,. . .
Arbsltslo§engsld/-hlus. . .....
Rontc, Ponslön
Amehttrig€.
Veinügcn; Vsnnletum, Z16en..
Sozielhilfe...
Leistungan aus einer Pfl€ge-
versicherung..

r.lit
Mit

deutschsr Bezugsperson....
aus ländlscher Bszr8spsrson

unter 25.*-2tr

45 - 55.Etr-Ctr
35 - 45.

75 und mahr..
65 - 75.

unter 11000- I1800- 22500- 33000- 44000- 55000- 66000- 77500-10
10 000 - 12
12 000 und r

Soristigs l)

5 000
10 000
20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

000.
800.
500.
000.
000.
000.
000.
s00.
000.

Sonstige Untarstutzungen(2.8. BAFTO)...

GcmindegrüBsnkl6son ( von... bls-unt.r ... Elrrchmrn)unter 5 000........,.,..
l0
20
50

100
200- 500 000

und mhr.

zusamEnl€berd. . . .

0
5I
5



t Zurammcnlararndc Übcnlclt
l, srruktu?drt n lm ApTll l9e7 üb.r Flmlllcn 'l

D€utschland I Fruneres Bundesgsbiet I trteuE Länder und Berlin-ßt
6BgEnstand

dgr Nachr{€isung
lnsgesilrt

lveräMerung I

I ffigil',?se I

lveränderung II g.genüber II Aprit 1996 |

I Veränderung
I gegsnubsr
I Aprll 1936

zusaflnen zusailn9n

looo I 1 I rooo I r I rooo I r

Insgssart..

Mlt deutschsr Bszugsperson....
t{1t auslärdlsch€r Bgzugsperson

Mit nännllcher B€zugspsrson...
Mit l*lblichsr Bezugspsrson...

Alter d€r Bezugrsp€rson(von ... bls üntsr ... Jahrcn)untsr 25.25 - :l5.35 - 18.45 - 55.55 - 66.65 - 75.

FanlllBnstand der BeaJgspcrson
Iedig....vsrhalratst zusailenlebcnd. . . .
vsrhelratct g€tr€nntlebend. . . .vsilit}€t.....
geschleden....

Stellung der Bezugspersonin BenJf
Eilerbpersonen... .. ..

En{erbtätloe .
Se lbt6rdige..
Hlthelferde Fanllien-
amehörige.

Beaite/ Beartinn€n..,,....Angsst.Ilte...Arteit€r/ -innen.....,....
Erxerbslose...

Nicht€tr,Brbpsr:sonen... ...... .

ibnrtllchss Failllsnn€ttoeinkon--
mn (von ... bis untBr ... oil)

800.
500.
000.
000.
000.

Leb€nsunterhalt

aus einsr Pflege-
vgrs

und

unter
1 000r 800
2 500
3 000
4 000
5 000
6 000
7 500

Zahl d3r ledigen Kindcr in dsrFaiilis (ohna Altersbogrenzurq)fine ln Haushalt lebende

3
4
5 urd mhr Klndsr...........

illt Klnd(em) ln Alter von ...
bis untsr ... Jahren ln derFanili.
unter 3.....3 - 6.......
untBr 6.6 - r0.......
untcr 10.
10 - 15..

untsr
t8 - 27.
untcr 27
27 urd ältor..

5
4

5
1

0
0

5

1
3

z
,11

3
4
7
2
4
3
7

3I
0
6
7I
st

1
1

I
3

22 414 r00

Famlllatr haeramt

0.2 17 981

16 135
1 8{16

100

20.3 -1.9zt.a 2.9
13.4
5.7

0.2
4.1

69.1
53.7
9.2
0.3
6.0

24.6

0.{ 4 433 100

1.4 I

-0.4

2

11.5

-33.6

-0I
-0

0

-7
-8
-0
-0

2
4I

2
-0

3
-4
-1

-0
-5

3

6
-0
-8
15

0

s9

85
14

1
15
24
19
?2
t2

4

6
83
I
?
6

4 388
{15

3 790
643

56
68{l
097
852
992
5{6
206

272
685

67
129
281

3

//77 1.7988 22.3
7 237 27.9507 11.{t 327 29.9

93 2.7317 7.2740 15.7681 15.11I 182 26.7685 15.531S 7.2r82 4. I95 2.2t37 3.1

39
50
33
22

3
0
0

89.7
10.3

0.3
1.1

16 3:t6
1 645

90.8
9.2

0.4
0.5

1.4 -1.015.0 -2,4
22.3

0.
1.

0.
0.

-,
-3.

1.
-1.
z.
0.
4.

-0.3
-1. 4
2.6
5.8

-1. 7
2.0

-5.7
11.8
1.4

1I
ö
3
7I
7
3I
4
7
3

20 5z,3
1 892

20 126
2 284

91 .5
8.11

89.8
t0.2

59.3
62.7
8.7

I
7
,g

3
0
2
7

5
5
3
7
0

I
5
7

3
1
0
6
q

2tß
700
017
552
928
,{06
032

n.7
5.4

30.9

429
456
651

54
07q
420
256
973
552

ß7 1.5982 5.5930 10.7775 9.9stsz 22.1131 t7,4937 10.8523 8.51166 8.29&l 5.5

7 560 42.0l0 G[ 58.0
5 150 8.?
3 472 21.5t 070 6.024t 1.387 0.5

2
4
3
3
2I

t2
11I

302 1.3
3 !t85 15.1
5 ll4 22.A,{ 504 20. r{ s20 27.9
2 953 t3.2I 2:B 5.5

s.2
0.3
2.0

-11.3
3.0

-0.1
-0. s
2.4
5.6

-2.3
2,4

-5.0
9.9
1.6

41ß 2.5
t5 933 88.62A4 1.6547 3.0772 4.3

4.2
0.1

2
5
6

3.
81,

1.

777
19 617

351
576I 053

3.0
4.7

2.2
-4.5
1.9

3 106 70.1
2 599 58.6293 6.6

15 5!'5
14 055I 945

57I 151
5 409
5 {S3I 1ts0
6 879

!ßrI 300
2 670
2 185s 164
3 817
2 256| 704I 551ttß

13 675I 18762ß
420
131
1166

1l
274

I 318
13 0S
6 626
1l 858
L 242

272s,

24.5

1.6
5.8

11.9
11.0
23.0
17.0

0.3
5.1

24.1

10. I
7.6
7,0
5.0

6.4
1.5

-2.2
-1.9
-0. 1
0.0
0.2
0.7
2.2
7.2

2,4
-2.4
-2.0
-0.0
0.1
0.2

I
4
4

5
5.6

30.7

2.3
-2.5
-1 .8
-1 .8
-0.4
-0.3
0.7
2.6
4.8
7.7

I
6
4

-4
19
7.

-17.

1
-1
-1
-2
-1
-5
-0

7.t
-20.3
-9. I
-7.2
-8. I
-1.9
-3.9
3.5

-2.8
1.5

-2.4
3.8

7 I

0.5
2,0
7.2

1I
3
3I
1I

2 431 57.1458 10.3t 2# 27.940 0.9//38 0.9

I
4
0

-1.
11.
2,

l1
5

7
4

-1.llt.
1.9 -0.{0.5 2.5

62.0
{.1n.92.t 1.80.7 11.3

3.5
-1.7
-0.7

0.4
-3.7
-7.7
7.7

-0.2
0.8
0.2
11.6
0.8

-2.2
-0.3
-1. I

61.0
5.3

27.9

2.1
0.1

t.2

3.0

1.5

-0.11
0.5
0.7

-4.1

144
729
0r1
:BO
tza
429

sl

151

//
t26 2.9

4.2

-1.5
-Is.0

2.4
0. 1

0.8

768
665
1166
sEs
t72
3ltl

I
2I

2§ 5.€ä2 5.7fl8 l0. t568 15.1s7 22.389!t 20,3
1 608 !€.2517 13.9I 9ß 1E!.98G r8.2
2 ßO 55.5zeo 5.2

I 82it 10.1I 92{ 10.7
3 1S 17.8
z s24 l{.0
4 7S 26.8
2 A§ 1s.8
6 llGt !8.1I Sl7 10.7
7 506 41.7
2 W 16.{91§9 5L5
1 l7l 6.5

l. 1l
-0.3
-0.9
0.2
0.8
1.5

-4t.5

-0.6
-1. 0

1.

-a
-0.
-l
0.

-0.
4.
0.

-1.
-0.
-0.

41.6
58.{
29.6
21.7
5.5t.20.{

2 (E0 9.2
2 177 9.7
3 6$ 16.3
3 lsz t4.2
5 Tr2 6.8
3 744 16.7I osE 36.1
2 53{ 11.3
9 {61 42,2
3 756 16.8lr 919 5!t.2
1 400 4.2

r) Erg€bnls dss Hlktrcz.nsß.- 8evölkerum ai Farlllcruohnaitz.- 1) Fülllen, ln dcnin nind3stcris olne Person ln threr Hrupt-
Elnschl. der Allelmrzleherden, dlo Partmr ln .lmr nlcht- tttlgkilt selbstgndig ln der Lanö{irt6chrft ist, keln '

ehellchen L€berEganeinschaft slnd. Elnkoancn sol{le ohm Angabr.

-t2-
sT8A, FSl, R!1, V/1997

-6-7

I-1-2-3-4-5

Kirldsr.
Klrder.
Kinder.
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1.2 Strukturdaten lm Aprll tggT tlb.r Frmlllcn r)

Deutschland I Früneres Bundesgeblgt I Heue Ländsr und Berlin-Bt
Gegenstand

d8r Nactußlsurq
lvEränaerung II gEgsni.ib€r II April tgs6 |

lveränderung II oeoenüber I| trpiir rsss I

veränderung
insgesrnt zusa.lmen ZuSalllirgn oaoentib€r-Äpirr tss

rooo I t I rooo I 7 I rooo I t

1.8
3.7

-28.
4.

-4,
?.
4.
8.

'72
4

-0
-4

3
2

14

-0
-1

3
3

22.7
-0,8
-3.8
2.3{.4
3.3lt.{{.0
9.7
3.9

-2.6
30.0
7,8

-31.9

+2.2

Eiag.rn ohna lm Haualralt lalard. l.dhr renda,

100 1.5 7 550 100 1.4 I 768 100

1.5 I 757 9S.{-0.5 1l 0.6

t.8

7 093 93.9ß7 6.1
6
4

1
-0

95.0
5.0

-10.
-e

1.
-4.
4.
1.
5.

-8.
-l

0.

0.
8.

-1.3
-0. 7
5.7
3.0

o
5
0
7I

850
rß8

I

I 318

2 534
1 305

739
4 741

Zusamen..

l,lit deutschsr Bezuosogrson....
Mlt ausländischer Eeäugsperson

Alter des Ehemannss (von ,..
bis unter ... Jahren)untEr 25.....

!F
45

65
75
mehr

Altsr der Ehefrau (von
bis unter ... Jrhren)unter 25

mghr

I
7
5I
0
4
5

5
1Io
I
b
0

I
4
0
3

3
2I
7
3
5
0

386 21.8198 tL.z174 9.9
1 010 57.1

0.
3.
3.

15.
{1.
26.
10.

-8.7
-3.7
7.7

-4.5
4.7
1.4
11.8

-8.4
-1.80.{
-2.5
5.7

-0.4
7.7

-1.4
-0.6

b.b
2.9

72.7
3.8

-4.3
0.8
1.0
1.8

-0.2
1.7
5.5

13.5

57
54

72 1,0607 8.0512 6.8
1 olxl t3.7
2 48S !l:l.0t 962 26.0875 11.6

2 tß 24.5
1 10€ Lq.1555 7.5
3 731 1Nt.4

7A 0.8654 7.1556 6.1I 311 1{.1
3 220 34.6
2 430 26.1I 051 11.3

176 1.S738 7.9628 6.7
1 786 rg.2
3 243 3{.8
2 115 22.7632 5.8

27,2
111.0
7.9

s0,9

ß-35-45-55-65-
75 und

35
{15
55
65
75

25-35-45-55-65-
75 und

unter I1000-t1800-22500-33000-44000-55000-66000-7
7 500 und
Sonstig€

277
730
168
176

15 0.858 3.372 ll.1377 21.3726 41.1413 23.3108 6.1

161 2.7680 9.0s56 7.4
1 {109 18.7
2 5t? 33.3
1 703 22.6s25 6.9

I 0.585 4.9:§11 22.3!ß9 22.65{t 30.6178 r0.064 3.630 1.718 1.050 2.4

555 31.4t44 8.199St 56.515 0.9//t/

8
3
2
0
3
2
7

BEtElligung dBr Ehepartnor en
Er}rBrbslsbsn
bBide eilerbstätig....
nur Ehenann eilarbetät19......
nur Ehefrru eilerb6täti9......
beid€ nicht sn*rbstätlo......

l.lonatl iches
n€n (von.. Fari I iennettocinkorn-. bis untcr,.. Dil)000..,... 75 1.04Kl1 5.7055 14,0s2 12.676S 23.42ß 16.2677 9.01180 5.4473 6.3416 5.5

3 130 41.5260 3.{
3 8!E 50.8ttg 1.686 1.155 0.7

5 0,1

59 0.8

1

!ts,.5
11.3

51.9
1.{
0.9
0.5

13. I
3.0

-4.2
1,2
1.8
2.0
0.7

12.4

16.5
2.2

-34.3

8,{ 0.9517 5.5r {$, 15.5I :Et 14.5
2 306 24.7I !10{ 15.1741 7.9510 5,5491 5.3186 5.0

685
40{
8!E
1311
88
59

6

106

800.
500.
000.
000.
000.
000.
500.

I
1

-1
l0
3
0

11
15

5

1.3
5.8

-t
16.
4.

-4.
8.

3

ll

[Jbefl ieoencler LEb€nsunterhalt
der BezwspsrtonEn*rbstätlgkslt..............
Arbeitslosengsld/-hllfe. . .. .. .

47 2.7+.2
0.1
1.1

.) ErEeulls des ttikrozens6.- Bcvötk.runo ri Failllorrch6ltz. tätlgkelt sotbtändlg 1n d3r LrnÖ{lrt§chlft lst, k3in
1) Fa;lti3n. in donen ilind33terE eim Pcfoon ln lhrer tlrupt- Elnkoinon so.ls ohne Angabs.

sTB, FSl, E, V/lS7

.13-

2
0I
6
1I
2

v€mletung, Zißen..
aus einer Pflegs-



t atrrmmcntr..üd! Übüllcht
12 tüukturdatm Im Aprll l3e7 obr? Famlllcn .)

Ooutschland I Frünsres Burdesgebist I trpue LändEr und Bsrlin-ßt
Gegenstand

der t{ach.{€lsung
lnsgesant

lveränderuno I

I gegenub€r- |I Aprtl 1§196 |

lverärderuno I

I gsgenUbsr- |I April rs96 |

I Veränderung
I gegsnub€r
I April 1996

zusal'tpn zusailren

looo I I rooo I I rooo It t t
Elrilaara mh relrd.rn loän &fr'tbeilEült!,
100 -1.0 8 383 100 -2.5

-2.7
10. I

-0.7

85.7
14.3

I
I

I 917 100

98.5
1.5

186
196

7

10 2St9

II 88. r
11. g

o742ß

0
7
3I
5
7
7

8
5

6
7
I

-5,8
2.0

13.6
5.3

-31
-72
-2

3
2
8
8

-19
-10
-0

E
0

12

0.4
19.6
,411.5
ß.?
10.7
2.2
0.3

559 81.3t72 9.01311 7.0t5 0.8//l0 0.5

//
25 1.3

I 0.540 2.71,q6 7.6181 9.5530 27,7q72 24,62ß 72,9147 7,776 11.068 9.6

54 0.6187 2.2M7 5.3580 5.9I 852 22.1I 70{l 20.3r 159 r3.8%2 ll.7!t55 11.4470 5.6

888
29

I
375
795
1ß{
20€

43
5

-1.
1.

0.
-a
0.

-0.
0.

-3.
?.

-2.
-e
0.
0.

-1.
-4.
28,

0,
-3.
4.
I

10. 7
7.7

-3.8
-€. s
-1. 1
-0.6
0.5

-0,2
0.7
?.5

-1.5
10.3
0.3

-3.5
-2,5
5.9

8.8

-1
-0
-0
-0
-3

85 1.0I 545 19.6
2 82 34.5
2 23t 25.5
1 186 l1l. I293 3.552 0.8

-1.52.t

-2.8
-5.3
-0.1
0.0
1.1

-?.2
7.4

-4.4
-4.7
0.5
1.4

-1.1
-2.0
23.7

-1.2
-3.1
7,2
2.4

7.0
0.3

-3.5€.9
-2.2
-0.6
0.0
0.3
1.0
3.4

92 0.S
2 020 19.6
3 687 :8.8
2 7t5 6.4r:,91 13.5:t!t8 3.358 0.6

ä4 2.5
2 7fJ8 27.1
3 911 !'8.0
2 216 21.5s06 8.8lsts 1.929 0.3

0.6
2.2
5.7
7,4

23.t2t.t
13.6
11.0
10.0
5.2

62
227
587
762
$i2
176
405
129
031
5:B

23 7.2532 27.7823 {3.0376 19.6130 6.830 1.6//

23t 2.A
2 2s6 26.9
3 088 36.8
1 8110 22,0775 9.3166 2,026 0.3

1 194 82,3379 19.8163 8.5182 9.5

418
35

4 038
2 992

400
952

5
2
7
6
4
2
7

6
7
8
7

2
7

4.8
11. {

5 231 50.8
3 371 32.7553 5.5
1 134 11.0

2
2III

-11.0
-5.8
-)o€.9€.0
-0.9
-2,1

11.3
4.3
9.7

-5.0
27.
10,
2.

24.

-42.

-l.r
-2
-1.
-8.
-4.

8
3
4
0
0

2
4
0
2
3
1
2

7
0
?

2

3

7.9
-22.7
-1r. 4
-oo

-10.7
-äI
3.

-4.
2,

7.

7.4
8.6

14.5
25.2
311.8
36.0
59.14.3
72,6
34.0

1,{3
166
278
1183
668
B8§t
133
1184
391
653
799
137

-0.3
-3.9
-2.0
0.3

-1. 0
-0. I
-0.6
4.2
0.1

-2.1
-0.8
0.5

589 19.0671 19.97ß 32.8138 2S.5037 ß.2374 n.3408 6{1.5609 19,22n 74.34!E n,t783 92.8764 9.1

950 82.9:89 {.37:15 8.8107 1.330 0.1t744 7.7
//

55 0.7

I 50S 82.653r 5.28fft 8.4123 1.231 0.3ts{ r.5
//

80 0.8

1
1
2
2
4
2
5I
6
2
7

-2.1
15.4
1.6

-2.4
-4.2
7.1

-111.8

952 rNl.7797 41.6t37 7.222 1,28 0.{

3
2
2
7
7

3 71Nt 44.7
3 §2 40.3s8 11.42r5 2.679 0.9

-l
-0
-0
-1
-3

4 701 ,(E.5
{t 179 n0.6
1 095 10.6zitT 2.3E7 0.8

4I
4
4
7

0.3€.0
-3,0
-7.7
-2.5
-0.8
-1,5
3.9

-0.7
-1. 3
-1. 3

1.5

1 731 16.8
1 &E 17.8
3 026 ß,4
2 82t 6.4
4 705 tß.7
3 053 n.7I 5$ 63.5
2 094 20.3
7 617 74,0
3 091 30.0I 582 9It.0901 8.8

s3.9
7.2

:l EI9?EI! d.s l{lkroz.nsE.- BovÜlkerung ai Fenlllorrchnsitz. tätlgßeit selbständlg ln dor LlncbrlrBchatt lst, kolnl, F5lllan, in dan3n nlnde8t3.B sina Pcrson ln ihrar tlrupt- Eir*omn sonls ohne-Amabo.

STBA, FSt, R3, V/l$)7

-l{-

a,|süIlnn.

tß
55
65

illt dSutscmr Bezuosoerson....tllt arsläirdischcr Eeiugsperson

Altgr dgs Ehsiannes (von ...
bis unter ... Jrhren)ä

!t5
,{s

75 und n€hr...
Alter dsr Ehefrau (von ...
b13 unt.r ... Jrhren)ß

35
rl5
55
65
7E

untilß-!E-

unter25-
!E
115
55
65
7F

Bgtsiligyng der Ehopartner an
ErHArtllleDen
bsids etl{3rb8tätio....
nur Ehen€nn snrsrfotätlq......
nur Ehelrau enrerbstätlg......
beld€ nlcht eilertstätlö......

lbnatllch€s
mn (von .unter 11000-11800-22500-33000-{t
rl 000-55000-66000-7
7 500 urd

inkoiFuntrr ... oil)

500.................
nEhr. . . . . . . . . . . . . . . .

Soßtlge t )

der

§Ii:l;ii'X:TlllYT: . ?iTT: :
LsisturEcn aus elnar Pflcg$-
vStlslchgluno..
i§ä'.'#s3t:::::T::. . . . . .

Zlhl der ledloenFaillls (ohnä AlI K!rd.......
2 Klnder.....
3{
s

Klndsr ln d3r
tersbagrsnzung )

und

l,Ut Klnd(.m) ln Alter von .bi3 untar ... Jahran ln derFaiillo
untar3-
unter
untorl0-
untar15-

3.
o.
o.

27 und äI
untar

1

I

1

1

I

56.
66.
75.

LBb€nsunterhalt



t Zurammenfa!.cnde Übonlcht.
1.2 Strukturdrten lm Aprll 1997 0bc? Famlllcn r)

DEutsch I6nd I Fruneres Bundesgebiet I t,teue Länder und BErIin-ßt
Gegenstand

dEr NachHelsung
ins0esamt

I veränderung II gsgEnubEr II April 1996 |

lveränderung II gegEnüber II April 1995 I

zusamnen zusamnEn
VerändBrung

gegEnüber
Apr1l 1995

looo I r I rooo I I I rooo I T

2 797 100

All.ln ELä.r.1. ll
0,9 2 049Zusarmsn.

AUs

Männlich..
tJeibl ich,

2 598 92.S199 7,L

509 ß.2
2 284 81.8

0.9
0,2
3,2
0.4

0.0

4.9

1 856 90.6193 9.4

5.8
L7.8

7.2

1.4
-0.2
4.3
0.5

4.4
3.3
5.8

-1 .6
-3.2
-6.1
-0.7

-0. 1
2.4

10.6
13. ,rl

5.4
-2.2
0.7

100

10.1
25.5

14.9

-0. I

-0.2

-0.8
0.1

-5.8
-0.8
-3.0
9.7

2.t

-0.11-t.7
3.7

13§t
365
434
242
:t55
201
101
6l
38

103

064
110
440
154
t2

229

37

1111
431
113
34

234
254
1150
386
7ß
472
081
308
2e0
510
576
{06

2,4
12,6
-3.1

2.1
18.6
-4.2't.7

-17.3
-0.3

-4.1

99.2
0.8

1{. 1
85.9

7ß

743
6

105
643

100

43 5.8253 33,8247 33.091 72.155 7.436 4.824 3.2

272 36.367 9.0129 77.2zAL 37.6

442 59.1164 27.9742 19.0

5

8
3I
3
5
3I
0I
2

Alter (von... bis untEr...
Jahren )unter 25.

35 - 45.
115 - 55.
aE-rtr
75 und mEhr..

25-35

55-65

732 4,7707 25,L860 30.8479 17.1309 11.0ta7 6,7t2s 4.5

3.3
0.2
6.1

-2.4
-2.4
1.0

4.2
2.2

-4.4
1.9

1.3
8.1

-2,4

3.8
0.6
3,7

-2.5
1.6

-5.1
-0.0
2.9

-8.2
5.11

0.8
9.5

-3.4
5.6

-17.6

trE
1.7

11. 4
12.4
22.0
18.9
36.5
13.o
52.8
15.0
62.5
24.9
81.8
19.8

1

1

1

I

-0.0
1.6
7.4

10.7

5,5lo
-0. s
6.7
2,2
4,7
?.9
6.4
3.5

-2.3
1.5

-3.4

,q03 19.7645 80.3

8S' ,q.3
1l{8 27.9613 2St.9388 18.9254 72,4151 7 ,4105 5.1

t.2€.0
7.5

2.
3.

-4.
-1,

ver"ri
gesch

Beteiligung an ErHerbsleben
ErHerbstätige.
Erflerbslose,.
Nichten{erbspersonen. .

fbnatl iches Famil iennettoelnkom-
nsn (von ... bis unter ... Df,4)

000.
500.

Vei?ügEn ; Vet'nietung,Sozialhilfe....,.....

FaniliEnstand
lEdig. , .
verheiratet getrenntlebend.

Leistungsn aus ElnEr PflEge-
versicherung.

Sonstige Unterstützungen(2.8. BAFöG).

unter 10.
10 - 15..

2.
-4.
3.

4ß 2L.72A4 13.9547 26.7772 37.7

717 25.6351 L2.6576 24,2
1 053 37.5

7 772 57.2179 8.7698 34. r
1 614 57.731t3 12.38{1 30.1

925 68.8679 24.3747 5,346 1,6

2
0
3
n

1
7
7
6
2I

4
6
s

-2
2

-a

5
3
7
0

-r.b
3.5
1.0

unter 11000-11800-22500-33000-44000-55000-66000-7
7 500 und

000,
800,

000.
000.

275 7.7555 19.9635 22.734ii 12.3476 17.0237 8.5110 3.965 2,340 1.4122 4,4

481 53. 0252 9.05A 19.4163 5.812 0.4253 9.1

//
91 3.3

329 11.8341 t2.2620 22.2571 20.4
1 068 §.2681 24.4I 555 s5.6441 15.8
1 835 55.5664 23,7
2 337 83.54!E L7.8

21,2
11.8
17.8
9.8
{.9
3.0
1.9
5.0

52.0
5.4

2t.5
7.5
0.6

LL.2

1.8

4.
z.
3.

-0.
0.

-4,
-0,
3.

-7.
5.

4.8
L.2

2,

13.6
1,3

68.7
25.1
{.6
1.5

76
191
207
101
111
36o

19

417
L42
LO2

10

24

54

5r4
188

35
72

5.5
-9.0
10.5

6.8

-2.53.{
-7.2

25.8
13.5

-2.4
3.3
0.3

-13.8
3.9

t2.7

0.1

Sonstige 2

55.7
18.9

3,2

7,2

Zohl der ledigen Kinder in der
FaniliE (ohna Alter€begrenzung )

1 Kind..
2 Kinder.
3 Kinder.
4 und mehr KindEr..

l.1it Klnd(ern) im Altsr von ...bis unter ... Jahren in dsr
FariliE
unter 3.3-6.
untgr 6.5 -10.

68.9
23,9

9.8
{.3
5.8

5.8
-rtr 2
€.0
0.8

-2.4
2,4
0.1
5.6
0.8

-1. 1l
-0,2
-0.9

95 t2,787 11.6170 22.7185 24,7319 42.72t0 28,0474 63.3133 17.8s55 74.2153 20,5661 88.392 12,4

untEr 15.15-
unter18- 27
untsr 27.
27 und äl tEr.

.) Emsbnls dgs lllkrozensus.- BsvöIksruno an FanllicnEhnsltz.
1) Al; All€lnsrziEherde zählen auch Vätei und iuttsr mlt voll-

lährigen Klnd€rn.- Einschl. d3r Allelnerzichsnden, die PartnEr
1n €lner nichtehslichon Lebensgen€lnscheft slnd.

2) Fanilien, ln denon minclostens eln€ Person ln thmr Haupt-tätlgkelt selbtändlg in der Llnürlrtschaft l§t, ksln
Einkonrmn soHle ohns Angabe.

srBA, FSl, ml, v/1997

- l5-

1

1



13 srrukru?dlttn,nt ^rnltHHr"ilTH"Ji" ,. Jrhrcn und mdrr.)

Dsutschland I Fruneres Bundesgebiet I Neue Ländsr und BErlln-tlst
o€g3n8tard

der lt{rcfr€lsung
insgesünt

lveränderum I

I eescnUb€r- |I Aprir rg$ |

lVeränderung II gsgenub€r II April 1996 |

zusilngn zusaül3n
voränderung
geg€ntlber
April 1SE6

looo I I I rooo I t I rooo I l

A]ter (,
Jährgn

von ... b1s untsr ...
)15 - 25.25 - :t5.!§ - {5.r5 - 55.56-E6-

75 und

Fäil]lenstandvertelratst zusailnenlsbsnd. . . .
al lelnstshBnd/aIlsln-
erzlohend f ). ... ...... . . ,... .1ed19.........
vsrhsirat3t gstrenntleb€r'd. .vsrl{iürt..
ggschisden.

ln 8eru!

llen-

te
Enßrb

trbnätllchss ltlsttoclnkomBn(von... bls unter... Dl,l)untor 1 000...
000
800
500
000

II
2
3
4
5

Mlt
1
2
3
4
5

I
2
3
4
E

6

800
500
000
000
000
000

000
0006000-7500.

7 500 und nEhr
Son8ttg.2)...

0bcnlegendsr Libsßuntsrhalt
Er'n rbtät1gkelt... . .... . .....
Arbeitslosemeld/-h1lfs. . .. ...
Rsnta, Pansi6n
Ang.hörigß....
X3.Tllilr'XlTllliT : . liT?l : :
Lblstungen aus ainar Pflsgc-
vcr§lcharum.
if8i'3#33t:::=:T::......

Zahl der lBdlgen Klnder ln dorFaiills (ohna AltsFbcgrenzung )(}rne Klnder..........;........

Klnd.r
Klnder

Z.hl dsr l.dlosn Klndor ln d3rFanllie (untar l8 Jlhro)

und mchr

(hno Klndsr.I.llt Klndirn.
1 Klnd....
2 Kln&r.
3 fln&r.
,0 Klnd.r.
5 und mhr

0.5

0.4
14.3

2.7
-4.8
1.5

-1. 0
2,3

-0.3
5.0

0.3 6 775 100100

sl .3
8,7

-0
-2

1
-0
3

-2
3

3 526 72.2
5 160 17.9
4 875 16.9,{ 186 14.5
4 531 15.7
3 589 tz.s
2 932 70.2

15 933 55.3
12 865 44.7
8 1180 22.5537 1.9
4 762 14.5
1 586 5.9

13 587 47.2
12 §2 42.9811 2,8

264 0.9652 2.3
7 694 26.7
2 9n 70.2t 225 4.3

15 211 52.8

,o rtz 37,4668 2,3
7 042 24.5
9 247 32.7166 0.6816 2,7

38 0.1

257 0.S

4
1I

5
2
7I
7
7I

74.4ä.2
12.2
9,?
2.6

27 6n
7 270
3 507
2 802

744
r57
59

:E 573 100

liaerant
0.4 28 798

-1.6
3.11

0.1
0.6
1.2
6.1

-1.3
1.S

@ä

0.7
729

116

885
0llsl
r93
954
170
876
647

b0,2
7,7

297
500

26
2

0.2
1.9

0.4t
-2,5
1.7

-0,7
3.0

g3 02725ß 92.8
7.2

1
5
6I
3I
6

13
15
L7
14
17
12I

77? 28.2479 36.6315 19.431,1t 4.6189 2.4q2 0.572 0.2////6411 9.5

2
1

4
5
7
o
6
3I

1
1

1

2
0
7
7
1
0
1

4 4t2 12.4
5 20S 17.5
6 067 17.1
5 140 14.5
5 701 16.0
1l {165 12.6
3 579 10.1

D 474 4S.1
15 !160 43,2ss, 2.7

279 0.8727 2.0
9 687 27.2
3 5€8 10.,{
2 tLB 5.0

18 0St5 50.9

22 W7
t2 82
6 2{5{ 751I 221m

97

26 4[tsI 11t0
4 568
3 473

855
177
58

-0.5
7.7
4.4
4.2

-1.4
-0.1

0.3
0.4
0.4
6.4

-1.3
2,5

3 685

3 091I lNll
88

9711
538

3 8!t1
2 998

158

11
65

1 994
771
893

2 AAS

511.4

45.6
22.0

1.3
74.4
7.S

57.4
44,3
2,3
0,2
1.0ß.4

11. 4
t3.2
s2.6

42.0

19 617 55.1

ls 956 44.9
7 972 22.4a24 1.85XE
2 223

14.4
5.3

1.3

62.2
37.8
20.4
74.2
2.5
0.5

0.5
-1.3
8.6

5.8
23.2
-3.1
-0.4
7.4
0.5

3.2
-2.6
0.2
4. I
8.0

12.9
22,9

1.4

-2.3
10.8
2.3
3.4

-15.4
9.6

-19.6
-l E i

2
-1
-1
-2
-1-{
-2

1.5
0.3
4.3

-9.8
2.8
0.3

-0.2
15.3
-0.7

1.3
-0.0
5.0

-9.1
4.4

-0.4
-0,2
11 .9
-0.5

2.8
-1.8
-0.3
3.1
3.5
3.1

11.5
2.4
4.7

-1.0

-l
L2.
0.l.

-3.
4.

-2.
-tö.

1.
-0.
-1.
-0.
0.
0.

-11.

0.
-0.
0.

-0.
-0.
-0.

0.5
0.2

38.3
4.0

26. I
27.4
0.5
1.9
0,1
1.{

611.5
35.4
17.6
13.,|
3,4
0.8
0.3

74.36.7
12.8
9.8
2.4
0.5
0.2

I 761
8 540
6 068I 904
1 1115

471
173
81
7A

a oaz

13 616
L 407I 285I 875t7t

670

116

503

2.7
-1.4
-0.5
2,9
2.4
2,2

10.8
2,3
4.9

-7.2

-0.9
14.3
0.5
7.2

5 989 24.3
6 051 zt.O
4 753 15.5I 5S0 5.5| 224 4.3u9 1.5161 0.678 0.374 0.3
7 4:ß 25.8

0
-0
-1

0
0
1

-4

0.2
0.6
0.9
0.4
0,2

-0.5
0.7

24.4
24,0
17. I

5.11
,{.0

10.9
33.1
9.3

72
27
15I

1
0
0

844
747
243
628

6
5{

7

ß2

216
559
385sll
169
31
11

905
871
061
672
110
20
8

2

2

0.2
22.7

.) Erc.Uils do3 tlikrozorBus.- B€vöIkenrm ri FanlllsrHhr§ltz.l) Al3 rllslmrzlehondt Fr.uan zllfilin arch illtter nlt voll1ährloon Klrdsrn.2) Sclbtändlgo L$örlrtinmn, ohnc Anglb€ E{. ksln Elnkoirmn.-

0.1
0.8
0.1

3.7

-2,6
3.8

7.2

-17.5

0I
3
6
4
7
5

q
2
1

2
7I
3

1.9-ro
0.1

-6.7+.5
-2.8€.4

65.2
34.8
16.9

18 775
10 023
4 860
3 7ts7r62

23?
86

0
8
3
5
4
5
3 0.2

13
3
0
0

0.5
0.2

- 16-

SIBA, FSl, R3, V/19S'7

osutsche..
Ausländsr.

65...
75. ..
n€hr.



I Zuummoilrlronde Übcrrtcht
1.3 Strukturdffii lm Aprll t99? 0bcr Fraucn lm Altar von tl Jrhrur und mchr')

Deutschland I fruneres BundesgebiEt I trteue Länder und B€rllft-(bt
Gegenstsnd

dgr tlach.{€lsung
insgEsant

lveränderung II oeoenuber I

I trpiit rsse I

lveränderung II gegsnubEr II Apru 19sE I

I veränderung
I g€genubsr
I Apilr 1996

zusaftnSn zusamlen

looo I t I rooo I I rooo IT i

21 800 §r{.8 1.0 17 60€ 93.8 0.8 1l lSF $t.5 1.9
1 190 5,2 1.8 1 169 6,2 1.3 2L 0.5 16.2

22 99t 100

I 3r8
13 673

1.0 18 775 100

2,5

1.6

0.8 1l 218 100

33.7

2.0

30,2 2.51.3 9.5

ZusairEn.. . ......

Altsr (von... bls unter...
Jahrsn )untsr 25. {.0

7,8
3.3

-4.6
2.?

-0.7
4.9

1.8
2.2
5.0

-2,6
-1,2
1.0

827 19.6291 6.9168 3.7507 12.09S5 23.6815 19.3625 t{1.8

1 768 {1.9
2 4ß 58.1I 254 29;833 0.8868 20.6293 7.0

0
5I
7
7
7I

4
4
3
5
8o

-0.
-1.
2.

-1.
4.

-l
3.

l.
0.
0.
o

-0.
2.

1. I
-0. I
5.6

-9.6
3.8

-0.3
-1.4
l4t.5
0.6

7.7
-1. 0
-0.9
3.3
1. 1l
4,2
8.8
7.2
3.7
2,0

77
13
6

l0
19
17
15

{0
59
32I
19

E

224
517
283
056
569
303
820

5502ä
130
315
727
060

3.8
58.8

27,6
23.0
19.6
6.4
4,7
1.6
0.5
0.3
0,2

22.t

402 34.r4n 2,31163 3{.4910 26.2r37 0.7zBt 1.4
32 0.2
t47 0.8

7 598 33.0752 3.3
8 505 37.0
5 A4 23.61111 0.6287 7.2

37 0.2
ß3 l.l

0.8
-0.6
2.8

-2.3
4.2

-1.5
3.4t

1.5
0.7
1.0
8.2

-0.9

4 05r
4 e2,
3 6&rI tst

877
30!t
103
lß
44

4 1115

6
4

5 1SS 22,6
5 958 25.9
4 427 19.2I 323 s.8*t9 4.1317 l.{107 0.550 0.2{E 0.2{ G:tEi 20,2

3
2
1
2
3
3
2

7
1lI

3
1

4 0s5 17.6
2 408 L2.2I 441 6.3
2 563 r1.1
4 564 lg.8
4 118 l7.g3 444 15.0

5
5
1
5
0I

407 40.9ß5 35.147t 2,7

102 0.4379 1.6517 24.0825 7.97t2 11.8584 59.1

25
35
45

5€.
75.

55-65-
75 und nghr

2I
D
7I
b

40
59
32

1
20
5

38{l
347
589
353

7

4I

I
8

Farilienstard
verhelratBt zussnnenlob€rd. . .
allslnstehend.

ln Beruf

llithE Fanilien-

4.5

15.0
0.6
5.2

11. 10.{

6.1
-2.0
2.e

10. {
r5. I
25.9

7.2

t.2l{.3
2.2
5.6

?3.6

-30.5

0.1
0.6

19.8
8.3
s.5

60.3

2?.2
38.8
17.5
2,9
1.5
0.3

11.6

57{
272

57

o
2ß

8!t5
3118
402
54it

7 747I 53{7§
t24
61
111

ltst0

2

7 733 41,2
7 023 37.4{15 2.2

!E 0.5351t 1.9
4 82 2{.S
1 {176 7.9

710tL 042

0.3
5.1

-8.2
4.5

-0.?
-0.2
13.3
0.6

2.6
-1.3
-0.3
3.9

5
1I

13

ang€hör1ge.
BgEmtinnen.
Angestellte.
Arbgitsrlnnsn.

Erwrbslose.
Nlchtsn{srbsp€rsonen. .

llonatllches ll,sttoEinkoEn€n(von ... bis untEr ... Dtl)unter I1000-11800-22500-33000-4€000-55000-66000-7
7 500 und
Sonstige l)....

2.2
5.1

r0.5
000.
000.
000.
500. 7.8

3.5
1.9

mhr.

32S 7.4
2 042 ttß,451{ t2.2//13 0.5

//
106 2,6

-1.0
10. {
1.1
2.5

-2.2
6.1

5.1

-18.7

-0.6
12.0
1.4
2.4

-2.5
7.2

7.2

-24.t

Vsflristung

519"q, FSlr fr!, v/1s7

-17 -

r) Etwbnls dcs l,llkrozsrl3us.- &völkerung ar Farlllin'ohrültz.f) S.IBtändlge L.rx*.lrtlnmn, ohn3 Ang!6e bzH. keln ElnkoirEn.

FIIFI einEr Pflegs-



I &nammcnlmndc Übcrrlctrt
t3 8tnrkturdatq lm Apill ttOT 0bc7 Frouqr lm Alür von tD Jahrun und mchr ')

Deutschland I Früneres Bundesgebiet | rueue Ländsr und Berlln-ßt
Gegemt8nd

d€r tlacfr{3lsung
lnsgosant

lveränderung II gsgenuber II Aprlr 1996 |

lveränderung II gegeni..iber II April 1996 |

I Veränderung
I gsg€nober
I Aprll 1996

zusanngn zusalln€n

rooo I I I rooo I 1 I rooo I a

-1.92 559 100

24.4
33.0
22.5
7.4
5.0
1.1
'0.3

5.0

5

II

-0

-0
1

-1
-2I

0
-2€

3

-0
0
3
2

-11
2

100

7
3

-9I
1
1

l6
-4

4.2
-2.4

1.1
1.9
6.5

-2.4t
14.,4s.2
6.7€.0

-0.8
21.8€.5
-0.3
-4.3
2.2

-15.6

0.0
-3.8
-1.9
1.5

-0.5
0.6

-0. I
4.2
0.5

-2.3
-0.5
-1.1

mlt Xtldia
-0.8 10 023

2.2
+.5

100

89
10

t2 582

t7 2ß
1 356

0
8

-2
t2

-72
-8

1
3
0
5
7

-2
0
1I

-3
-1

-z
-4I

-{.5

-1.6
-3.8
-20
0.3{.s
7.2
4.7

2.2

-4.7
8.2
2.7

-5.1

zft.2
-5.6

59 2.3758 29.6
1 035 40.11447 17.5176 6.962 2.423 0.9

//110 1.6I 158 115.3423 16.5491 19.2342 r3.4

?.8
4,5

2 53{ 99.025 1.0
86
13

692
331

8
1

2I II-1
2

-3.7
-4.0

1.3
0.9

-1.8
-3.5
3.9

2.8
27.0
!16.8
20,5
9.0
2.8l.l

81.9
r8. I
4.7
2,2
4,4
5.S

6{.1
56.2

357
3 1101
4 627
2 577
1 137

347
135

r0 2s92ß3
s88
277
5{ß
871

8 071
7 '065

ß7
lT7
3rl8

4 170t gt4
I 006
d 511

-1.0
0.3
2.7
3.5

-4.6
1.0

1I
3I
1I
2
3
3
7

II
5
5,

0. sl
-0.3{.0
-9.7
4.2

-0.8
-o.3
10.3
-3.7

3,
-2.
-0.

1.
6.

-0.
13.
I
6.

-4.

-1,
72.
-e
-0.

von
)

Altcr ('
Jahr€n
untsr I

5
3
3I
2I

7
4
6
3I
0

1I
0

6
7
2
0
q
0

2
0
3

2% 3.0
2 643 n.4
3 592 35.8
2 t3t 21.3962 9.52§ 2,97t2 1.1

8 383 *1.6I 640 16.4351 3.s222 2.2447 4.4526 6.2

5 85{ 58.{
5 339 53.3396 4.0

172 1.7308 3. I
3 012 30.0r {51 111.5515 s.l
4 169 41.5

2 938 29.3I 739 17.4
1 tr 0 i[0.,391 3.S31§ 3.5126 1.358 0.628 0.330 0.3
3 293 32.9

370 1ß.6243 2,4EAo 5.83!t6 ,ß.3
29 0.3

:F4 3.5
t01l 1.0

774 L7.7888 18.8119 31.1ß7 24.9650 16.5766 27,6302 62.9851 18.5270 72,5827 4.2t22 91.0092 10.9

115.
55.
65.
75.

ß
!Eß
56
55
75

1
2
3
4
s
6
7

Fürillsnst.rd
5
1
3
E
3
3

1 917 74.96rß 25.1237 9,355 2.2106 {,1244 9.6

vsrtsiratet zusarmnlsbond. . . .
rllelnerzlsmnd 1)......"...,.-

l3dlg.. .
vcrtrai.rrid,gptrsnntl eb3nd. .

in BeflJt
2
0I

2 217 86.6
7 ?27 67.5101 4.0

4.6
0.5

4.0
1.{
2.4

!r,.1
14.9
8.0

36.9

ion-

ar:rs elner Plleg3-

ln Alter von ...
J.hren ln der

4.79.{
16.5
25.3
:8.9
34.2
60. {t
23.4
73.1
30.8
92.5

8,11

625
845
577
190
728
2AI

154

6118
1113
200
114

35

145

221
240
422
5{8
9115
876
5116
5gst
871
78:t
!87
zta

3 s62 28.
2 SA4 m.I 6{17 13.82 4,477 3.15{ 1.66 0.31 0.33 0.
3 447 27.

0.84.1_ro
-0.5
-lo
0.0

-0.9
4.1

-0.2
-1.4
-0.9
-0.3

I St95 15.9
2 ta 16.9
3 541 4.7
3 115 24.e
5 606 44.6s 842 28.9
7 8{8 62.{
2 ßO 19.5
9 140 72.6
3 610 n,7lt 4m 91.3
1 !t0€ 10.4

ibnltILch6 l,lettoolnkofiltnn(von ... bls unt.r ... Dltl)unt3r I 000,..1000-r800...
500.
000.
000.
000.
000.
500.

-2-3-4-5
-7
utd

800
500
000
000
000
ofl)
500

Sorl3tlgo

611.4
16, 1

4

4

47.4
5,2
6.2

8
0.

018
655
780
1l51
30

!tsg

60

1I
3
z
4
2
6
1
7
2o
1

b

4

Uben{iggsnder l#nsunt.lt1tltErr,Erbtätlgk.lt-........... ..Arbeitslcemcld/+1lfc.......
Renta, Pansion
AngßhErnEe.....
Vehügua, v€trnlaturEb Zirirrn..SozlalHlfe...

ll
2

1.4
5.7

3.1

1.3
3.1

2.0(2.8.
tlit Klnd(ern)
bls unter ..Frllllls
untsr 3....3 - 6....

7.4
-2t,e
-9.8
-7.4
-8.5
-1 0
-11.0
3.6

-2,9
2,0

-2.4
{.0

I
I
2

untBr

unter10-
unter15-
untSrt8-l
unter

.) Erqcbnis do3 illkmzilEus.- BorrüIk3rum alt Frilllorrchnsltz.
1) Al- lllolnerzl.hmd. Fr.En zählon .rlch |tltt3r Dlt voluthrigen Kltidem.
2, S.fbtändigc L.nörlrtinnen, ohne Angab Er. kaln Elnkomnn.

SIBA, FS1, ft1, V/187

-lt-

bI
2
5
3
2
5

1

lnoshörig3....
Bsürtinmn....
Ang.stcllte...Artsit.rlnmn.

Err{3rblose...NlchtgFnrbFrsonen..........



I Zur.mmcnllrcndc Übonlcht
1.4 Strukturdctclt lm Aprll t3C? 0bor lcdlgc Ilndor ln Famlllcn .)

Deutschland I Friineres Bundesgeblet | rueue Lärder und Berlln-Gt
Gsgenst6nd

dsr Nactr€isung
lnsgesant

lvErändcnrno I

I gegenilbcr- |I April 19S I

lveränoerung I| osgsniiber II April rsS I

lvcrändenrm
I gcgcnüber'
I Aprll 19S

zusallien zusarmBn_

looo I I rooo I I rooo I

Insgesant.

0eutsche.
Ausländer.
MännIlch.
t{eibl ich.
b€l EhepEaren lebend...,
b€l AltBinerzlohsnclen Iäüänd: :bsl allelnerzlsh3ndsn Frauen

lebend. ..
Zahl der Gesclulster

0 (Einzelkin&r)......,.,...
1.......2.,.....
3
4

.Gegerilärtiger Bssuch von!
nur KindErgartEn/-krippe/-hort
Kinderhort und Klassgn-stufs 1 - {.....nur Klassenstufe 1 - 4......
Klasssnstufe 5 - 10..
KlassEnstufe ll - 13.
Eeruflichs SchulE..
Fachhochschule
Hochschule..

Bsteil Enßrbslsben

Zusanrn€n.

mehr

ElgpaEron lobend.,...
All€ln€rzlshendsn lebencl. .rl rllsinerzleh€nden Frauen

l,,lännl
t{e1bl

bel
bei

be

Gsgsrsärtlg€r Besuch von:
nur Klndsrg!rtsn,/-krippe/-hort

lebend........ .. . .

Zahl der oc§ch,{lstsr l)
0 (Einzclkindor)...

Zusailmn.,

Drutsch€.
Ausländsr

tlännllch.
,{eibllch.
bel Eh.p..ren lcbsnd..........
bai Allolmrzl3hondon leberd..

b3l allalmtzlehondsn Früuen
lBbend

Z.hl der o3sch,{ßbr I )0 (Elnzelkln&r).......
I
2
3.. ........
4 und rrhr....

oegsrx5rtlg.r B.such von:
nur KifthE$ten/-krippe/-tErt
Klndattort und Klagecn-stuf. I - 4......nur Klca.rrtuta 1 - {......

.) Ergabnis das l,Ukrozerrsus.- B.völkcrum ai Failll3n€hnsltz.l) AlIc Gßctnilstcr (nlcht nur dlßor Altersgnrmo).

nndf, ln.ir.nt loitr. Alt raöi[.trtuigl
100 -0.11 17 571 1002t 709

19 2692 440

11 798I 910

fi 7A4
3 925

3%7

2ß7
519

3 303
5 415I 119
1 683

274
515

4 184
1 210

538
16 987

2 032
311!l

7 214
1 161

2 0t4
:€0
311

88.8
77.2

54.3
45.7

81.S
18. 1

15.0

-0,7
1.3

-1. I
0.3

-23.2
2.3
3.2
2.4
2.2
7,2
7,2

-1. {l
1.4

72.1
-0.5

15 164
2 407

530
041

3 32t
85{

86.3
13.7

54,2
45.8

-0.0

-4.2

-4.4
-2.9
€.0
-3.3

4 137

2 268
1 869

100

99.2
0.8

511.8ß.2

-2,1

-2,2
16.9

0.3

o
8

-0,2
1.1

4 105
33

-0.7
0,7

6I
3
1

626
715
728
089
553

30
44
L7
5
2

l1
2

l5
24
5
7
1
2

19.3
5.6

0
4
5
7
3

-1
-0

0
0

-2

18.9
4.9
?.2

78.8
2.5

74.2

5
4
4
7
6

5
8
2
0
5

5

4
2o
2
7
3
8

-0.9
1.8

111 691
2 880

83.6
16.e

1.5 2 3N 13.3

0.6

-0.5
2.4

3 092
1 018

74.7 -2,825.3 -0.1

8&r 20.s357 8.6143 3.6
3 131 75.7

4.9

-37.2
3.1
3.7
2.8
7.4
0.2
0.2

-?.1
-1. 1
11.7
0.2

2.0

-0.9
0.2
0.8
1.5

-2.A

5 160 29.4
7 7ß 114.1
3 21t 18.3s 5.5{§}1 2.8

911 22,0

468 36.{970 47.6515 t2.5t23 3.063 1.5

420 10.1

3:'5 8.11158 11. t27t 30.7228 5.s40-a 9.947 1.188 2,7

253 100

97.3
2,7

{rst. a
50.6

60.2
:I9.8

!E.1

{5.0s.9
11.8

11.0
2.4

31.2

100

97.3
2.7

52.5
a7.5

66.0
34.0
2S.3

-2,8-t,2

-t
-2-t
-5

0

-16,

-t2
-2

1
2
4,
5,
7,

2I
6
6
6

t,2
8.1

13.1
-3.5

2 077 11.8

185 1.1
2 Aß 16.2{ 11ß 23.689{ 5.1I 255 7.7228 1.3527 3.0

395
13 855

2 250 100

84.4
15.6

12,5

{1.6st.4

85.3
L4.7

1.50.{
50.8
1t9.2

1.3
1.4

1.3 I 997 100

2ß
7

tßta
152
101

8a

11{
§B
2S
10I
79

265

258
7

139
r28

175
s0

7t,

0.4t

0.5
0.2
0.50,{

-0.3
5.8
3.8

0.4
0.7
0.2
1.1

-4. B

-4.2-1.3

s18
332

l{t3
to7

900
!t50

m

sl7
887ß4
86
47

1511

0.{6.{
,41.9

8.7
11.9

8.19.{
9.3
7.9

I 672 83.7!t25 15.3

1 018 51.0979 119.0

I 7tß 87.52ß 12.5

l§n 9.€r

Bß 4t.279:t :8.726 13.375 3.8N 2.0

6 {.3

13. I
3.8
2.7

7,3

1.
1.l.
0.

-2

7,8

9.7
7,7

t{. I
-2.3
3.4

2.1

-20.9

-21,e
23. {

-2r.5
-20. I
-ß,0
-15.5
-r9.2

z 37.g 100 -6.e 2 110 100

-7.0
-2.4
-7.3€.,0
4.{+.1
-7.2

73,3
50. a
r8.€

85.6
L4.4

51. I
118.9

84.8
r5.2
13. 1

24.4
{19.5
18.0{.9
2.7

70.3

o.7

7 774 84.!l:16 15.

1 076 50.I 036 {S.

I 8{0 87,271 t2.
*t 11.

7

{916i,
392
l0€
58

447

16

I-7.5{.3
-5.9
-2.24.0

1

-{.5-2.r
-2.3

-3.5-{.5-{.5{.9
-7.t

3.2

-3.3

590tr|
qi27
l17
65

670

l6

5.0
2.7

sE 37.3ut t§t.o3a r2.911 t.l, 2.7

-a.e
-20.2
-19.6
-13.2
-1{.5

-23.0-l

-7

3

0

58.6 44.22't3

-t9-

0.

STBA, FSl, Rtt, V/1997

1............2............

I I t

II



I Zulcmmcnlarlondc 0b*rtctrt
lI Srrukturdan !m Aprll t09, übar l.dlg[ Kndlr ln Famlllan 'f

OsutschlEnd I Fruneres Bundssgebist I rueue Länd€r urd Berlin-Bt
G€gBßtlnd

d3r lthtx13ung
insg33ait

lveränderum I

lffiffii'H I

lverärderung II gsgsnüber II Aprit 19(}6 I

zusam€n zusailEn
vsräldenJng
gegsnllber
Aprll lS,S16

rooo I I rooo I I rooo I

ilännllch.
l,{elbllch.
bal Eh.pmr.n lsb3rd..hl Allotmtzirherden lob.nd..

b3l lllolmlzlshenden FrluenI.b.nd........
Zlhl dor ocschißt3r

0 (E1rE3lkird.r) 1)

urd 1rhr......

dar 6csch,{$tar(Elnzelklnftr)

1.
2,
3.
4

ocgBrrärtl$r Bcsr.rch von:
nur Klrdar!.rtan/-krlFo/-hrt
ßndailEr-t urd Kllss.rFstut. I - 4..............,...
.rur Kla3instule I - {......Kl6ccrrtuto 5 - 10.........,

ZlJ3rtrrrn..

ißnnllch.......
hlei.bllch. -.. -- .

Zahl

bi1 €h.pr8m hb3ftt..........
bai All'iflrPlrninorn lrD.lü..

bsl rllslnElah.rün Frll..nl.b.nd......."

0
1. . . . . . . . . . . . . . . .
2,
3.
4

GacBnrärtlger B.§lrch vonrKl63.rBtul. I - 11..........Kl.ss.tltuto 5 - 10..........

aJsrm$'!......

Dout3cha......
AlJ3ltnd.r.....
l,l§nnl,ich. . ...hhiblich.....
hl Emp..r.n l.hnd..
bal Allolnarzi.handon l.bem..

bal lllelncrzl3horden Fra$nl.bnd..
r)

osoilärtig.r B.rrchKla3atEtut. E -Klü8$r3tul. 11 -B.rultlc{r. Sciul..F*HEchrcrula....

r vonl10.....t3..........

ür Errtblibm

.) Erpabrta doc illkrozsnsLE.- hvölkarung tn FallllorFhnsltz.l) AU. o.achlster (nlcht nur dl33or Altersgntr ).

3 685

Er{ar ltr Altar uon t Ua untar l0 Jairri
100 -0.3 2 EE4l 100

3

1I
3

ß3
tL?z

864
422

04t:t
6:t7

555

7n
Elz
780
?i0
Lzt

66:t

{l!E
1EE$

{ ü39ß0
2 374226
3 7:n

791

88.3
11. 7

50.6
1t9.11

42,7
17.3
15. I

3.3

18.0
11.8

-0.8
3,7

-1.7t,2
-t,8
7,8

7.7

6.3
-20,2

2 528
4i26

I 1l§10
1 464

2 518
437

375

501I 18,11
578
zes
107

5rE

150
2 155

37

85.5
111.,{

50.4
49.6

85.2
14.8

t2.7

1.5
3.7
0.2
3.6
0.4

11. 1

11.0

1,8

1.1

1.4

rl.6

731

725
b

373
358

s3l
200

r80

222
:88l0l

25
1{

118

286
303

7

1 053

I 0116
D

533
520

alz
24L

2r6

2ß
590
158
37
l9

202
851

652

511§l

:m
315

510ta
123

r00

99.2
0.8

51. I
{8. S

72.6
27.4

24.6

20.5

23.4

€.1

€.1
2.7

-8.5
-7.6

2.6

1.4

-2.7
-10.7€.7
-10.8

1.3

-12.4
-10.9
-3. {
3.6

30. {
50. {
3.5
1.9

2.

tß7 13.2

613 t7.7
1 6{7 47.5exl 4.3&, 7.6l:E 3.9

706 20.4
2 757 79.6

87!t 1{.9

G2 19.1
2 237 {9.5

300 6.615:l 3.{

56. I -,l1. {15.0 -1.33.5 -3. Ir.8 1.6

19.2 €.{80.8 -t.2

100 2.5

9§t.6 2.3//

-3.0
2.7

{t.o
5.2

2.7
2.2
1.8
4.7
5.3

2.7
2.8
3.3€.3
7.8

7.7+.lt
-3.7

1.
-1.
-0.
-0.
0.

19.6
4N|.7
21.2
6,2

I
2
1
7
5

16.9
1t9.5ß.o

1
5
5
7
4

4.
1.
1.
0.
0.

7.2
-0.2
7.7
0.4

t.2
2.3
2.0

-11.0
0.6

-3. {
1.6

66.7 2.91.2 6.8
5.1 -33.573.0 3.91.2 7.4

13.9

16.1

3St.1{r.5
1.0

100 -2.3

-2.3
-0.5

50.6
(Nt.11

-3.3
-7.2

6.9
3.8

r8. { 11.5

2

| 51S lO0 0.3 3 1m 100

E9.{
ito.6
51.2,ß.8
s2.5
17.5

88.,[
I1.6
51.0
119.0

42.8
L7,2
13.9

24.5
47.7

0.34,2
0.5

-0.,0

-0.6{.5
{.5

-0.3
-0.3

1.7
1.3t.{

-3.E
1.7

7
0

{.3

2 993
473

85.3
L3.7

1 781
1G6 5r. {

la.6
2 916

s50

99. {
0.6

8{.1
15.9

0.2
5.9

7?.1
22,9

5.5

-1.4 3

6.6
1.5

-1.2
10.9

20.1
79.8

908
3 608

27Eo

2*n
318

I 401I 3{8
22n

473

ß2

s
1 310

510
158
85

I 70S
525
{92

15

376
3t2

fnf ar Alü ui ll I rüt t! J.tnr
100 {.1 2 0$ 100

4.3
2,7

I 78Et
3r5

3
4 .5

I 055I 0:[t

3
6

5.0
2.3

85
l5
50(ß

84.2
15.8

4.2
6.5

78.3
21.7

51. Btß.4

L2.4 3.8 18.8

0
0

I
2

18.6
6.8
3.1

{.4
{.3
3.0
{.3
4.7

I 787
lrl1
260

26S
2t2

4S{ 23.5sE8 {6.1421 20.tt1l0 6.776 3.6

6.{.{.
12.

I 300 62.0{0{l 19.3372 t7.7t{ 0.7

5.1
4.9
2.9
6,2
4.3

3I
3
7

192 29,43,ait 52.690 13.7t8 2.810 1.5

62.1
13. I
17.9
0.5

13.7 3.611.3 -2.7

{09 62.7t2t 18.6tzt 18.5
/l

12.8 {.6 107 16.{ 1.310.1 -3.1 100 15.3 -1.9
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I Zurammcnlrrtqrdr Übc?slcht
1.4 3üukturtlctcn !m Ap?ll 1907 0bcr ledlge Xlndcr ln Frmlllcn r)

Dsutschland I Fruneres BunclEsgsblBt I lrue Lärd€r und Berlln-ßt
Gegenstlrd

dsr l,lachrclsung
lnsggssnt

lveränderung I

I ffigii',!8ü I

lveränoerurq II gsgenuber II April 1S I

l veränderr.rng

I ffigii'isezusalnEn zuSallicn

rooo I I rooo I I rooo Ia I I

ßnda? lm llL? uo.r l! Ua rrnta.2, Jairrr
100 -1.{ 3 651 100

6

II
7
7

7

2

2
5
8
5
4

1
2
0I

-0.4 I 296 100

9!E 100 2.7

*r3 99.7//
*2 60.1374 3S.9

-2.4

-2.9
1.1

-ee

II
o
I
8
2

4

2
1
5
4I

3
4
5
0

86.
13.

58.
41.

&t.
15.

t2.

37,
41.
15.
4.
1.

1.
13.
23.

57
!7
b

36

2 tSt
1 500

1154

359
,ffts.
584
161
67

118
{89
8s6
181
424

088
632
233
trr0

1
1

-1.3

-{.0
0,3
2.2
0.8,15.8

-6.8
4.3
3.82.t
1.5

-2.5
3.0

10.8
-1.8

*t.5
r0.5
59. I
40.9

83.4
15.6

13. I

-l
20

-0-l
I

-3
-3

0-t
-3
2

-l
-?
-1

-0
-1I

3 173
474

-t,?
1.3

4*7

11 106
481

2 713| 874

3 823
764

599

aJsamen.

0eutschs...
Ausländer. . . . . . . . . .
il5nnllch.
!{slbllch.
bei Ehepaaren lsbend..
bei Allelnerziehardsn lebend..

b€i all€lnerzi€hsnden Frauen
lebend. ..

Zahl der GEschHlster l)
0 (Einzslkinder).....,......

-0
7

3-t
0

-2
6

l0
-3
-4

16I
1lI

0
72
15

4

765 81.8171 18.2

1116 15.6

401 42,94r5 {r!.391t 10.1l9 2.07 0.7

//105 Lt.z287 30.61l3t 4.683 8.8

591 63.2257 27.486 9.2zEg 27.7

1

3.

13.-{.

66. {
20. I
13.5

165

50
:B

$4 74,410 0.8ll9 s.2273 16.4

-4.5
-7.2
0.9
1.4

'16.8

-1.0
-2.5
-2.0
-1. S

0
1
1
6
1

3
5
3I

3

tI
II
II
5

5I
8
4

0
5
7

3
0I
5

-2.7
0.5

-1.3 3 058-1.9 593

2

I

1 760 38.4
1 914 41,7659 14.0180 3,974 1.6

53 7,2593 12.9
1 143 2e.9225 11.9511 11. 1

2 679 58.4888 19.4319 6.SI 58§t 34.5

€.
2.
2.
1.
0.

_a
-0.o
-,

-t

-2.
19.

-1.
-1.
0.

-3.
-4.

-0.
-a
-1.

2.
-11.
-0.

-1.
4.
E.€.

tr.7

Besuch von:

Berufllche Schulc..
Fachhochschuls
Hochschule..

GsgenHärtigEr
Klassenstufc
Klasssnstuls

Betelllgung rn ErflErbslebsn
Errierbstät igc.

Auszubildsnde.
5
o
1
0

2
3
4
4

4,4100

s.
80.
19.

89.
{o.

2ß

247

200
lts

r47
101

86

190
47I

I 544 100Zusarnen

l.lännlich..
t,leibllch..
bei Ehepoar€n lsb3rd..
bgl Allslnarziehendsn l€b3nd..

b€i alleinerzl€henden Fr6uen
lebend.......

ZrhI dar ocsctHister l)
0 (Elnzelklrder)..........,.
1.............

Erxrüsleb3n

3

1
6

6
3

0

4.

4.
E

5.
1.

0.

4.2
6.8

-20,7

-17.0

34.5

76.6
1S.0
3,2

2.

r 2$ 95.851t 4,2
sEo 73.33116 26.7

818 65.2{50 34.8

:G4 A.L

1
4

2
0

0
0

7

I {ß9 $.555 3.5
1 150 74.539,{ 4,5

I
2
5

1.
2.
6.

tn 73.110 0.71619 10.92ß 15.9

Dsutsche. .
AusIändsr.

879 57.9311 24.082 5.323 1.8

27 2.t31 2.4!E 7.3

3
8
8
0

0I
7

6
7
7
3

992 64.3ssr 35.7

41ß 29. r

ß
!B

100

069
358

sto
26

69.3
23.2
5.8
1.7

5

I
1
2

r) Emsbnß d.s l{lkrozenrur.- Bevölkanfio an Frilllarrchn8ltz.
1) Al[. OosctHlrter (nlcht nur dl.!.r Alt.Bgrupp.).
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Nichter}{erbspErsonen. .

Gsosrnärtioer Basuch von!
Berufllcfie schule.....
F*hhochschuls
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2 Prlvathaushalte
2.2 Prlvattaushalte lm Aprll 1997 nach Haushaltsgröße, Altercgruppen und Famlllenstand der Bezugsperson')

2.2.1 Insgesamt
I 000

von ... unter
Haushalte mit
... Person(en)

5 und mehr ...
Zusammen ..

5 und mehr ...
Zusammen ..

5 und mehr ...
Zusammen ..

5 und mehr...
Zusammen ..

5 und mehr ...
Zueammen ..

5 und mehr....
lnageaamt...

5 836
1 544

335
89
26

7 829

x
9 050
4732
4233
't 605

19 619

757
228
124
40
16

1 166

4724
620
166

48
27

5 586

1 942
779
369
125

41
3257

13 259
12221
5725
4537
1 715

37 457

und
mehr

Ledlg

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

112
21

I
I

139

1'.t4
25

5

117

86i:'
233

37
6
I

140

1 355
u8

87
18

I
1 913

x
277
332
186
44

8«)

53

1&
7U
452
215
52

2W

't 025
327

94
28

7
1 480

362
620
650
201

1 834

1 220
87
806
712
220

3 766

269 211
43

7
I

263

x
804
572
375
157

1 908

261
48

I
I
I

315

't88
26

I
I

z',t7

x
1 494

371
101
39

2 006

167
2'.l

I
I
I

190359

3E3
102
27
I

525

604
165
54
19
6

848

80u
24

9
I

51

14
19
21

6
I

63

227
22

I
I
I

251

168
20

I
I
I

190

69
't4

I
I

Verheiratet zurammenlebend

xxxxx

I
6

22

92

x
73
68
22

I
167

11
6

20

271
551
957
366

2 145

't55
105

91
37
14

ß2

857
585
738

1 (r30
394

3 605

271
553
909
385

2 121

't87
132
86
30
10rc

664
560
712
gAn
406

3 306

477
661
709
280

2 127

x
1 608

640
257
100

2 604

x
1 395

209
43
16

1 663

x
988

95
15
8

I 106

x
1 023

57
8
I

1 093

2397
136

15
I
I

2 555

149
10

I
I
I

159

2829
1 197

75
12
I

4 120

Verhei ratet getrenntlebcnd

2
I

89
34
25

7
I

158

5
I
I
I

17

102
80
62
24
8

277

92
33
31
13

72

52
10

I
64

ß2
92
21

5
I

524

216
4§)

7
I

274

244
90
22

5
.l

365

327
91
18

I
I

439

78
22

7

I
08

't5

35
35
21

7
I

101

81
31

131

242
1U
56
16

I
453

627
745
766
741
292

3 170

92
19

I
117

56
5
I

I
62

34
o
I
I
I

41

40
7
I
I
I

ß

632
97I

I
I
I
7

36
35
18
o
I

97

Verwitwet

7
11
13

I
I

38

Geschieden

80
47
18
5
I

153

257
102
26

6
I

392

907
87
12

I
I

1 011

4
I
I

750

I
5
I

12

151
25

I
I

't78

9SO
1W

2128
ß
19

2 8«)

115
12

I
I
I

128

lnrgcremt

879
317
109
30

5
1 340

625
I 018

630
389
163

2825

921
I 856

689
268
103

3 840

858
1 671

&4
108
43

3@4

1 221
1 112

110
19
't1

2 476

TffiffiAMikrozemu.. - Bevölkerung in Privathauchalten.

lns-
gesamt 20 -25unter ,al 25-§ 30-35 35-40 /rc-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70 -75
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lns-
gesamt 20 -25unter 2ol 25-30 30-35 35 &

uavor im Alter

40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75

2 Privathaushalte
2.2 Prlvathaushalte lm April 1997 nach Haushaltsgröße, Altersgruppen und Famlllenstand der Bezugsperson')

2.2.2 Männllch
1 000

von ...
Haushalte mit
... Person(en)

5 und mehr...
Zusammen ..

5 und mehr....
Zusammen...

3 303
868
178
54
14

4 418

x
I 668
4502
4054
1 547

1877'.1

und
mehr

Ledig

1

2
3
4

1

2
3
4

I
2
3
4

1

2
3
1

1

2
3
4

1

2
3
4

47
6
I

55

428
114

15

560

679
194
52
16

945

175
43
I
I
I

232

x
439
633
690
274

2 035

367
546
670
703
279

2 566

159
32

195

x
1 547

626
253

98
2523

56
11

I
70

136
40

8
t
I

186

398
1 653

645
257
99

3 053

93
15

109

x
1 456

366
100
39

1 960

78
21

I
105

247
1 519

376
102
40

2325

69

89

BI
7

I
76

813
269
48
10

I
142

x
2ß
299
169
&

749

32
5

I
39

410
92
28
13

I
54s

30
7

37

25
6

32

137
29

173

254
53
15
6
I

331

12

17

27
6

32

53
7
I

61

19

I
24

Verheiratet zusammenlebend

x
I
I
I
I
I

5

170
89
28
12

I
603

x
56
55
18

I
132

4y
171

71
21

I
700

x
326
573
609
190

1 699

814
5,18
an1
631
196

2 831

x
248
515
909
346

2017

111
30
18
10

I
172

591
383
56E
936
354

2 833

x
252
522
872
373

2 019

116
42
19
I
I

191

4:t3
364
566
891
382

2 636

x
759
555
3,68
154

1tB7

X
1 366

206
42
16

1 631

116
24

I
I

1ß

240
1 413

211
45
't7

1 926

x
968

94
15
I

1 085

x
1 009

57
7

1 078

Verhei ratet getrenntlebend

Verwitwet

Giccclüodgr

52 29
6

36

11

I

1

I

54
13
5

74

8
7
5
t
I

22

130
45
19

7

203

58
13
5

I
81

20

24

349
36

I

391

22
I
I

I
27

5 und mehr ....
Zutammrm...

5 und mehr....
Zueammen...

5 und mehr....
Zueammen ...

5 und mehr ...
Zueammen ..

7fi
150
38
11
7

962

5 419
10 046

4 840
4 168
1 586

26 059

136
22

I
161

t
I
I

I
9

I
I
I
I
I
I

I
I
I
I
I

1

I

I
I
I
I

I

7l
7
I
I
I

32

47
23

6
I
t

78

52
11

I
64

88
22

I

114

70
20

't07

67

14
I
5
I
I

31

I

5
t
I

15

E90
27'.|

94
37
11

305

117
43
11

I
175

Zurammen

47
9
I
I
I

60

867
521
351
181
43

190f

320
851
580
375
157

2283

2@
1 006

97
16
9

1 328

420
1 061

61
9
6

1 556

5ECäbnis,ies Mikrozensus. -.Bevölkerung in Privathaushalten.
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lns-
gesamt 20 -25unter ,al 25-«) 30-35 35-40 40-45 45-50 50-t5 55-60 60-65 65-70 70 -75

2 Privathaushalte
2.2 Prlvathaushalte lm Apri! 1997 nach Haushaltsgröße, Altersgruppen und Famlllenstand der Bezugsperson r)

2.2.3 Welbllch
1 000

YOn
Haushalte mit
... Peßon(en)

5 und mehr ....
Zusammen ...

5 und mehr ...
Zusammen ..

5 und mehr ..
Zusammen .

5 und mehr
Zusammen

5 und mehr
Zusammen

5 und mehr ....
Zuaammen...

und
mehr

Ledlg

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

'l

2
3
4

1

2
3
4

2 53il
676
156
35
12

3 412

x
382
229
179
58

848

287
139
96
29
12

563

78/,O
2 175

885
369
129

11 398

435
119
23

I
I

5E1

x
17
13

I
35

il2
179
39

E
I

771

21
17
11

I
I

53

346
133
42
11

I
535

129
49
12

I
I

194

94
26

5
I
I

127

102
16

I
I
I

120

x

114
13

I
I
I

129

24

5't6
72
12

I
I

604

99
14

I
I
I

111

750
131

17
I
I

gO.f

198
15

I
I
I

214

66
15

I
I

83

73
14

I
I
I

90

x
21
31
37
12
03

22
21
19
6
I

70

9
15
16
5
I

48

71
90
67
21
6

255

195
73
26
6
I

303

x
24
36
48
20
27

23
22
26

9
I

88

I
8

10
I
I

30

11
I
I
I

96

08

x
39

5

I
45

23
I

I
I

28

x
14

I

I
15

35
I
I
I
I

37

1/l"3
14

I
I
I

158

x
20

I
I

21

22
I
I
I
I

25

x
29

I
I
I

«,

4
I
I

x

I
I

x
36
47
41
11v

x
37
s!
17

I
90

26
5
I
I
I
4

25
26
22
6
I

82

I
I
I
I
I
5

I
I
I
I
I
6

Verhei ratct zusammenlebend

Verhei ratet getrcnntlcbend

Verwitwet

Gerchleden

44
75
72
27
11

229

Zurlmmcn

61

81

36
I
I
I

47

26
11

I
I
I

41

65
38
13

I
I

122

«F
167
51
14

7
54it

x
39
28
19
6

91

27
18
I
I
I

57

27
28
'16

6
I

79

112
89
37

9
I

249

260
190
96
37
12

604

xu
17

7
I

71

1&
59
15

I
I

217

197
67
17

I
I

287

324
71
17

I
I

1'.t8

771
64
10

I
I

850

2 04t)
't00

12
I
I

2 165

2@
136

11
I
I

2g

969
470
128
37
20

624

052
508
275

88
27

951

3

4

127
6
I
I
I

13:l

89
6
I
I
I

*t

129
27

I
I
I

160

572
151
27
6
I

759

191
51
10

I
I

253

527
2ü3

14
10
I

787

232
196
'tß
73
24

670

266
2ti2
170
95
ß

772

32
60
51
21
6

170

tlOG

249
166

81
21

935

15
2g
16

I
I

6rt

579
262
101
34
I

98ti

I
I
I
I
I

10

45
146
39
9
I

640

66
17

I
I
I

E7

1 ü25
106

13
I
I
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3 Ftmlll.n lm AD?ll 1997 nrch Zahl und Alterucruooon dcr Klndcr
rowlä Famlllcn.tlnd doi Beugrpcrion- r)

I 000

Ehe-
paars
ohns

im
Haus-
halt

lebend€
ledlgs
Klnder

AlleinerziEhende 1 )
Famllisn

Zahl d3r Klnd€rln der Farill3

Ehe-

pa6re

m1t

Kindern

1,{änner Fr6uen
Ins- zu-

san-
men

gssant
zu- | lverhei-l ver- | ge- I zr- | lverhei-l ver- I s"-

sai- | ,*tn | '!!!' | *i.- l."nr.-l ""*. | ,.orn | '31!t I ,r.- l""ni"-
men I li[8!lj-l,". I o"n l,.n I liä8!ll-l Het I o"n

Faillien I zz qtq I 3r8 10 29s

li.ißant
2 797 509 t2q 74

m& {ftrd.m lolma Älf.[beltrrüreü
2 79n 50§t W4
1 925 377

lza ß2 2 2AA 593 277 548 871

ql
50

101

mit
mlt
mit

Fanilien .
d6von!
mit I Kind .......nit 2 Klrdern ....

3 Klnftrn
4 Kind.rn
5 Klndarn u.m.Klndir ........

Fanllisn ....
Klnder 2)Alle Klnd€r 3) ....

Frnillan
c,avon:
n1t 1 Klnd .......
m1t 2 Klndern u.n.

Klnder 2)
AllE Klrder 3) .,..

Füillian
d!von:
mlt 1 Rlrd .......
mit 2 lGidEri ....illt 3 Ktftlerfi u.m.

Kindcr 2)AIle Klndsr 3) ....

Frillicn
davon:riit I xlrxl .......
n1t 2 Klndorn ....nlt 3 Xlnchrn ....
mlt ,0 Kiridem u.n.

Kirdcr 2)
AII€ Klnder 3) ....

Fillllen
drvori:nlt I Klnd .......nit 2 Klndem ....nlt 3 Klnd3m ....nlt { Klndern .,..nlt 5 Xlridorn u.ir.
K1n&r 2)
AlIe Kirder 3) ....

Fsnillen
öavon:nlt 1 Klnd .......
mlt 2 Klndorn ....nlt 3 Klndcrn ....
mlt 4 Klndom ....nlt 5 Xlndern u.n.

Klnder 2)AlIi Klnd.r 3) ....

4 179 679I 095 L47237 35
87

784

l0 299

4 70t

3 026

2 2L8

4 705

24?5

5 540

10 691 2
t2 673 2

105 2027/////575 155

13 0S6

5 626
4 858I 24i2

272
992t 7@

3 6{6
2756

8S0{ 625
6 74i2

5 772

3 €88

I 181

4 794
3 51ll

866
r80

15 579t7 L37

11 919

5 737{ 630
1 19:t

264s
20 156
20 {11

11
3 926

620

538 88
111

50
10

i87l

522
269

511
13

320

548

413
103
23
6

726

2:r7

1113
99
25

7

4150

593

471
702

15

745

ß2 228a
1:16 I 511838 5736 72t/37/70
240 3 251

74 Lß
49 9319 2956

108 772

19 518 291 87 18 122

16 €50 258 70 15 107/6A32V/t522 592 325 707 2t 13931 826 386 160 410 239

7

uid ilar:
mlt KlnaLrn untü I J.hi.tr

2
2
3

737 329 64 47 / / 10 255 175 36 7900 350 68 5l 5 / 11 281 185 39 7207 511 S0 62 7 / 18 Al 234 70 16

060
250
713

x1x1x3

I
bI

x

x
x
x
x

x

x
x
x
x
x

x9
x1lx{lx1
x
xx16x16

103 70 11

b

10808 A2
3 915 710 1
5 76!t 973 1

18 80 72{E 91 19

{1
32
8

51
5{

7,2. 78 r
15 58617

30 105 I47 119 2

s62
317GI
136

33@

7Et
351
3r0
813

0s5

{05
s73
€6t
166
829
99{

8
10

I
{
2

t2
t4

34

n
l0

lE
59

50

trt
13

73
7A

2ß
1168
101
23I

611
803

3s 5246 119/29/9
223 2 80t225 2 835

2 337 428 119 70 68

I 538 307 94 45 1rt619 S 20 19 2tr3718///!r!t////10////
3 374 573 150 101 9S
3 {r8 583 r50 103 105

I 068

831
202
.!t5rlnI 877

t62 89 22

rn 7t30 16
17

29
39

6I

54
63

10

8

12
19

294

224
59
11

377
53r

513

3:16
t37
33

7
739
8?7

536

3&r
1911

47I
962
047

810

472
259

63
13

24764

I

1
1

1118

97u
9

2r0
270

202

113
68
l6
5

321
362

230

tn
80
20

375
402

265

133
97
24

7

444
{l1E

422

351
62I

504
5{8

512

411
84
12

635
657

542

4ß
9,{
13

681
690

576

{155
101lll

727
727

906

703
171
31

147
440

313

917
310
67
19uo

(E6

0u
401
90
20

7
202
365

113

32
8

56
90

85

57
20
5

125
t70

tzt
76
:l:l
10

183
226

267

77t
6,6
18

!t84
{0s

//200 109237 116
1I

1 555

l€7

1:E
421

180
50I

318
:85

8l
18

r29
t!t!l

ztp. 103 38

2 5L2 360576 7E744 22

7An l&E 305 110

2?2 A767 19L?/////{09 139
{38 141

mlt ßndarn untar 27'Jalt.ao

111 1 529

3 561
3 073

765
ts?
6ls8

:xl{l

582

200
011
056
zel
85

781o@

I 80 16

11t9 2
160 2

rz
14

2
2

158 1 912

lE 7 23t

.) Eroebnls dß lllkrozeßus.- B3vöIksruno in Frmlllorrchnsltz.- 2) Klndor dBr 1grellioen Altärsoruooen.
Ala Allalnerzlehondo zählon luch Vltei urid itltt.r mit voll- 3) Klrdsr !lls; Altsrigmppcn, öie'in der b€treffenden
Jährlgsn xlndarn. Fanilli leb3n.1) Elßchl. dor Allelnarrloh.ndsn, dlo Plrtmr ln siner nlcht-emlich.n Lobanegsmclnschlft slrid.
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4.t Frrucn lm Altt? lron tE blt untc? 5E Jahrcn !m Aorll lge? nlch Zahl und Altcns?uDDcn dcr Xlndcrln dci ttmlllc. Flmlllqrrtrnd und ladllöung !m Ervrrörlcbcn dcr Fraüeä-rI

{ Frruan

tl.t.l Grunüahlcn
r 000

I I Alleinstehsnd II verh€irstet I ohne Kinder / II zusanrnnleb€nd I allein- |

I I erziehend I

I verhetratet I vemltret I

lgetr€nntlsbendl I

Davon
Frauen

aller Kinder
der Fanilie

Ins-
ggsant lBdig 1) geschledsn

zahl ins- loar.er-l zu- ldar.er- I zu- ldar.er-l zu- 'ldar.erl zu- ldar.er-l zu- ldar.er"-l zu- lder.er-lnerbs-l lnerbs- I lrrert-l lr.rrbs-l llrerb-l lr"rerb-l lnerb-
gEsamt ltättg I sarnen I tätig lsarrnen ltätig lsannen ltätfg fsannrenltätig lsannnnltätig lsarnenltatfg

in

I zt szs Ls zzs 16 Gss

I rs qso 8 178 I s7r

lnagaa.mt

9 001 10 884 6 222 7 398

ohna lm Htuahalt labr!.L hdl, rct}dat

3 219 I 859 4 959 6 A22

mlt Xliltam {oäia Alt [hgrrEuig,
5 742 2 0ß 1 263 577

4 275 529 329 1 100 398 1 857 7 221

3 924 258 155 774 21t3 1 006 627

FrauBn

Frauen

Frauen
davon:nlt 1
mit 2

59{
!187
188
3{

866

19
36
19

351 271 16{ 326 155

293 138 90 2t2 9851 99 62 85 11552410219/7lS//////{1S 452 252 080 228

075

504
156
091n7

87
527

730
19S
8gst

r44 A7 38 77 A p2 58

1164022//472A24471612/7531178 150 59 38 L2 z:Nt 100156 107 1ß 20 7 139 63

881
424
9rl8

657

797
860
800
003

232 t47 76 41 20 294 170

189 6it !E 13 7 72? 8338 58 30 16 I ll3 665ß812/54212A4 270 tß 86 38 531 n2263 2t0 97 51t A 377 203

506 300 202 lls 81 ll5 513 !r€
3§11 245 8E 56 27 t6 242 t7295 4l A2 $ itEi 2t l§N, .133111523S13557306/10/6/75/8119 :84 §2 188 163 8{ 876 5ll3628 !151 321 164 t20 60 738 r§2

t24 58
30
ss658 2!ß7 1

nlt mlndrtana I rcnd unta? I J.lr?.n

{F6
101

15

727

t748036137/232 SS 70 22 16 /1811 83 39 .14 7 /

2lB
73

§2
323

851

50{
268

611
13

299

47l0l
50

2 674 I 308 A47
2 473 552 3115

531
85
19

10

765

207 79
420
588

349
268

10

4
4
1

17

I
3
1

12 099 7 0115

5 813 3 521
1l 708 2 819
1 215 589267 9596 27

?0 484 77 EzgKinder .

Kind ..,.
Kinc,€rn .

3 Kindern
4 Klnd€rn
5 Kindsrn u.m

I Kind .......
2 Kindern ....
3 Kind€rn .,..
4 Xlndorn ....
5 Kindarn u.fi.
Klnder 2) ...,

mit
mit
mlt

an zao 118

nlt nlnda.ttta f ilßC untar a Janran

1 1ul 514 247 288

629 307 168

Frauen .Alle Kinder 2) ...,
Klnder 3)

Frauen
devon:nit 1 Kind .,..,..nit 2 Klndern u.m.Alle Kinder 2) ....
Kinöer 3)

Frauen .
davon !nit I Klnd .......nit 2 Kindern ....nit 3 Klnd€rn u.n.
AlIe Kinder 2) ....
Kinder 3)

Fraugn .
davon:mlt 1 Kind .,.....
mit 2 Kindern ....
mlt 3 Klndern ...
n1t 4 Kirdern u.m.Alle Kinc,er 2) .,,,

Kinder 3)

767 264 114
1 268 {19 160

3 538

I 454
2 084
6 585 2
4 1199

1 994
3 618
2 178

5 599

2 737
2 387I 075

r0 558I 096

3 024

7 747
1 877 781s 765 2 450
3 911 1 735

4 701

1 617
2 118

966I 129
6 SE8

I 108 269gB2 tog4405 r42s 39 18724 6A586 tß7

mlt nlnd-tam I Knd unta. t0 Jalrran

2 43ß 899 {§'8 4t7
9118 520 317 31711ß A2

2*E
1 265

3 323 I 138

1 251
420

5 l*t
3 90!t

nitnlt
mlt
mlt
mlt

Al le

7 837

29ß

l1 1119

5 19S

I 124

3 581
1l 050
1 139

258G
16 667
15 1413

5 386

2ß4
2 428

7 608

2 589
3 581
1 023

229
86

{19
!€
lrl

I 302

7ß
7§18

lts9
249

(§)
11

179oa

4 {ß8 6 534 3 690

1 81N' 2 197 1 :80

12 strt 6 687 2 051 I
10 6811 5 5S I 807 1

3 1Nl8 2 0!E 3 088 I 786 411
1 051 49!' S44 1150 707341 105 305 94 37

14 614 7
12 1ß0 6

866
624

1liß

6
162
3{

680
617

5€E

3{l
r86
34

&B
8!I3

Et{
32,
NF
62
13

1 0{5
§t60

805

{t6E!ß4
et
13

2502ß1I

3n no llE 115 66

67 106 68 4E A1lE!905547?€52410167/7////////!E!' 1l0t 277 2t7 tt738ll 375 202 t77 8,0

I 54!l

4 02.
4 lto
1(E7n7

87
16 9110
16 7{6

5s2
90
2l

795

82
798
588

§,5
2r

1119
052

3{6rß 2
1 210

2A7s
19 731 1l
1S 508 11

Fraugn
devon:

4 4n I 516 $0 5:E
1 6$ 892 598
2 r3:l 470 295ff17 7t7 5581 29 10199/

9 28{ L4 Ut 7 881 2 3{5 1 403 683
8 !'52 12 S55 7 056 2 7§ 1 2S6 674

nll nhraraataaxa I &ld untar t, Jalrüt
5 588 1 876 I 207

2{$
2 458

Klnder 3)

Frauen
davonrnlt I Klncl .......illt 2 Klndem ....nit 3 Kind€rn ....nit { Kirdern ....nlt 5 Klndern u.n.Alle K1fthr 2) ....
Klnd€r 3)

7 t77 797slF 341122 58

570 31ß 263 161 237 130

{41 e,0 13r o 13{ 75100 5l EB 61 76 rß1{624r0209t/7/s///////7t9 1116 tW zt§t 37e 200719 1115 442 2ß it58 tgz

530
Gi
19I Ut1I 363

EtlBbnls des ülkrozsnsur.- B.völkarum ar Fanlllcrrchn3ltz.- Al3 l) Elßchl. Ldlg€, d13 Klndar in elmr Fmllle slnd.Alleinarizishond3 zählen 6uch lilottcr nit vollJ&rrtO.n Klrd3nr.- 2) Klnftr allar Altersorumcn. dle b.t d3n b.trrffsrdonEißchl. der Allolncrzl.h.ndan, dlo Partner ln clior nlcht- ti{lttcri tcban.
ehellchon LebsrRgo,nslnschaft stnd. 3) Kinür chr J.rtlllgßn Alt3r3gßJpFa.

30 10g/
2 79t l 703
2 742 I 689

.)
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I Frauqr
a.l Fr.u.tt lm Attcr von tl bb untrr 6l Jrhrcn tm Aorl! l0O7 nech ähl und AltrslruoDen dcr l(lnrlerln d.. Frmlllr, Ftmllleütrnd und lctelHöung !m Et.crörlcDül dcr Freücd.)

rl. 1.2 Erwcrbrütlgcnquolon
ProEant

Frausn

ZlhI allsr Kindsrln der Fanllle

I I all€instehsnd II verhelratet I ohne Kincler / II I elleln- |

lzr.rsannenlebend I erzienend 
I

I verh€iratet I

lsetrenntteoeno I

Davon
Ins-

gssErt lsdig 1 ) verflitHet geschieden

Frluen

Frauen

Frlugn .....
davonrnlt 1 Kind.......nit 2 Kindem ....nlt 3 Klnd3m ....
mlt { Klnd3rn ....nlt 5 Klndsrn u.n.

Klnd.r ...

Frauen .Allc Kinder 2) ....
Klnder 3) ....

FreuSn
davon:nlt I Klnd ...nit 2 KlrdernAllc Klnd3r 2)
Klrid3r 3) ....

u.n.

Frauen ........ ....
dryon!nlt 1 Klnd .......

u.m.

Frauan ............
davontnlt 1 Kird .......nlt 2 Kin&m ....nlt 3 Kirdern ....nit { Klrdcr, ....nit 5 Kindem u.n.AIl. Kinder 2l .,,,
Klnder 3)

Fraugn ............
davon:nit I Klrd ......,nit 2 Ki.dern ....nlt 3 Klnderr ....nlt { Kürdsm ....nlt 5 lGndsm u.n.Allc Klndcr 2l ....
Kindsr 3)

55.3 54. I

53.0 4lst.0

58.2

!8.4

44,2

1t6.8

{2.5
{11.5

4,.5
{4.3

52.4 51.9
5S.2 58.652,4 s2.3!I9.1 39.5

ln.erant
,57.2 57.8

56.0 57.5
mlt londarn loina Altarabagranrund

62.4 50

64.7 61t
62.5
47.t
33.5

59.7
mlt nhabt.llf I rcnd urtar t Ja]rm

?2.2
55.8

60.5
59.9
48.5

33.5
{3. {

{8.5 118.3$.3 {7.8

ß.7 52.030.9 29. I
52.4
52.9

ß.7ß.2

36.2 65,7

31. 4 62.4

47.5 69.7
ß.2 72.752.5 70.3
42.4

47.4

35.

31.
!ß.

118.

54.
52.
44.
42.

47.S

58.5

57.9

65.2
58.11
:p.8
!i:,. I
53.9

55.1

59.2
59.6
41.1

51.6s.t

tß

57

59
59
{ts
!15
22
55

44
39
43

4

4
5
7
7
2
1

41i,.0§.2
42.3

45.7
42.6
44. S

62.2

53. S

60.5

65.4
62.11
40.4

55.9

51.6

60.6

62.8
58.9
39.5

51.8
5r" I

s8.9

64.2

54.0

66.6

50
35

57

5
3I

39.
35.
38.

I
7
1

I
2I
1

7

I
6
7
2

{8.6

6
5

8
4{
8

118.0

54.7
!ß.1
4..6
45.6

60. s
53.1
:l5.3
50.9
51.5

50.0

53.
!ß.
16.

55.7

59.4

36.9
31.0
36.6

44.0

55.6
34.3
37.1
40.7

53
53

61.
40.

54.
53.

61.

65.
62.
40.

56.
55.

4
2

1I

I
7
5
4

II

0

I
7

2

8
6

4
4

54.8{r.3 51t.8
4u.6 ,{u.

41.
{l5.tß

nll nlnahatai. t Xtd l,rhr l0 Jahilr
55.11

57.3
62.8
58.2

56.5 61.2
61.S 65.357.8 60.747.6 ,45.830.s ß.453.2 57.5
Q.4

63.3
67.0

5,0.3

67.7

s6.9
tt nfrffi I Ed rüb, t! J.äil

59.2

82.7
lNt.s
35.7

56.0
55.9

60

63

61

611

56.7 66.0
71. 1
66.8
51 .8
82.0
6r .3

68.7
73.2
69. I

65.
6{.

70.
74.
70.
511.

67.
67.

60.3
50.0

54

56
56
{*l

52
53

0
2

b

4
4
0

I
1

7

I
4
4

8
6

ilit 2 Kird€m ....'nit 3 Klndern ....nlt { Klrüern
AII€ Klridsr 2)
Rinder 3) ....

47.5
30.8
53.8
53.0

59.0
811.0
60.0
1ß.5
:8.1
22.t
55.7
55.2

59.5
8:t.3
60.2
118.6
36.52.2
56.5
56.7

v.
47.
33.

59.

58.2
53.1
59.6€.6
:I5.3
22.r
55.0
54.5

58

62
59
118
!§
2,
55
56

50
35

57
57

2

7
4
7

0
0

0

st
1

53.9

59.3
illt tilial.at.fia I ßlid llnLr 27 Jahran

63.3 5047.3 !E
lrl.6
61.0 5767,2 57

0

5
8
4

II

Er$bnß dc§ ltllkrtzonsus.- Bcvölkerüm ar Füilllisrmhnsltz.- AIs l) Einschl. Ledloe, dle Kindor in slner F'lllll8 s1nd.All3lmtzl€mnde zählcn ruch ltltt3r nlt voluährtoen Klndern.- 2) Klnd€r all8r Alt3rsonrposn. dle bst d3n bstr€lf€ndsnEln6chl. der Allalmrzl.hendon, dls P.rtncr ln elier nlcht- ltitt.m lebsn..hsllchon Loborr3gon lr'Bchatt slnd. 3) Xlnder der Jorrlligen AltsEgrlpps.
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Fachserie 1 : Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1: Gebiet und Bevötkerung
Oie vlerteliähdichen Berlchte (2.T. mit lang€n Reihon) enthalten aktuoll€ An-
gab€n über die Eheschließungen, Geborenen und Gestorb€nen. Femer
werden dle Wanderungen der Deutschen und Ausländer/-lnnen zwischen
d€n Bund€sländ€m und über die Grenzen des Bundosg€bi€tes sowie
lortgeschrieb€ne Einwohneeahlon (Bevölkerungsbllanz) nach Bund€s-
ländem dargestellt.
lm iähtlichen Bericht (2.T. mit langen Reihen und kreisweiser Gliederung)
werden detalllierte Ergebnisse über die Bevölkerungsgntwicklung ver-
öffentlicht. Nachgewiesen sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen tib€r Ehe-
schli€ßungen und Ehelösungen, Geburten, Gestoö€ne und Wandorungon.
Dab€i wird nach einer Melzahl von Merkmal€n, wie Geschlecht, Alter,
Familienstand und Staatsangehörigkeit diflerenziert. EhelÖsungen werden
nach Art des Urteils, nach Scheidungsgdinden, Ehodauor uncl Kind€rzahl
der Eh€gatton aufgeschlüsselt. Die Gesamtwand€rung ist nach Wanderun-
gen über die Grenzen des Bundesgebietes und nach d€r Binnonwanderung
unte.gliede.t. Außerdem werden Modellr€chnungen der Bevölkerung
g€bracht. Zu Vergleichszwecken enthält der B€ticht bovölkorungssta-
tistisch€ Zahlen für das Ausrand. Nachgewioson sind u. a. Grund- und Ver-
hältniszahlen über EheschließurEon, EhelösurE€n, Geborone und
Gastorb€ne. Dartiber hinaus ist auch di€ Entwicklung dor Bovölkerung
sowie ihr€ ZusamrnenseEung nach Altff und Famili€nstand datgestgllt.

Sonderbeiträge
1,S.2: Allgemelne Sterbetafe! für dle Bundesrepubllk
Deutschland 1986/88 (Gebietsstand vor dom 3.10.1990)
Oieser Bericht €nthält austührliche Erläuterungen der Bsrechnungsm€thode
und der Ergebnisse.
1.S.3: Gestorbene nach Alters- und Geburtslahren sowie
Famillenstand 1948 bis 1989
Es liegen die Grunddaten über Sterb€tälle von 1948 bis 1989 für di€
Gebietsstände 'hiheres Bundesgebiet'. 'ehomalige ODR' sowi€ als
Addition die ErgEbnisse lür'Deutschland' vor.

Reihe 2: Ausländische Bevölkerung
Die Ausländer/-innen im Bund€sgebi€t werden iehdhh nach St.ats-
angehörlgkeit, Alter, Famili€nstand, Geschl6ht und AulenthalMauer
nachgewies€n. Regional wird nach Bundeslänctem und z.T. nach ktglstt€ion
Städten und Landkreis€n ditferenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
|ill.4hdlchetFolge bringl di6se Reih€ eine Fülle von Angalen eus dom Ml-
krozensus über Haushalte und Familien. Sie v6rmitt€ln - z.T. in ländenvslse
Gli€darung - wichtigr€ Struktuzahlen über Gö86 und ZusatnßEnsotzung
der Farnllien sowle üb€r dio sozialo und wirtschaftliche Sltuation dor Haus-
halte.
Au8erd€m er§cholnt ab Berichtslahr 1996 eln lähtichü Vobencil mil
Strukturdaten über Haushalte und Familien

Relhe 4: Erwerbstäitigkeit
tl.l: Stnrkür der Enverösbsvölkerung
a.l.l: Stand und Enfidcklung dar Erscöst!ügkelt
Di6s6 JaärBsr€iäe enthält Ergobniss€ d€s Mikrozensus und lnfonni€rt üb6r
nah€zu alle wlchtlgen Aspol(te d€s Erweösleb€ns. tlrc Eilerbstäthpn. Er-
urgrbsp€rson€n und E weösloson werden u.a. ln Beug zur Berrölksung
gnsetrt und nach persönlichen und wirtschaftllchen M€rkrnal€n aulgogüle-
clert. Rogbnsl wird z.T. nach ßeglerungsbozirken unt6r!üled€rt.
a.l.z Boru'. Ap.blldung und AöCtlbodingungpn d.r Eruütstatlg.lt
0|6€ Relho €rschelnt in liltdicher. Folg€ und wsist Ergsbnlsso vorwlog€nd
aus d6rn varlablen Tell des Mlkrozensus nach. U.a. worcbn Elg6bnlss6 obor
don Elk r,rEs- und AusblldungsabschluB der 8€völkfirng, ob€r dlo
ZusarIlEnMnge arischon Erwerbstätlgkdt und Austitsung bzw. zwisch€n
B€fl, und Ausblldung sowle über Arb€itsbedlrEungpn und Pendler
gebracht.

4.2 Sozlalverelcherungsplllchtig Beschäftlgte
l.Zl 3 tltruktur der rozlalyeBlcherungspfilchüg B..chärtlgßcn
Vtertr/flähdlch werd€n ln dl€s€r B6lhe Ergsbnisso übor cl€fl b€zBlchn€ten
PsrsoflonkEls ln llef€r wlrtschaftllcher und rsglonal€r Glledorung (bls zur
Eb€ne d€r Fogbruqgsb€zlrko) veröflentliclrt.
Zusätrltch €r§chal.n Phdlch - ,eureils mit cl€.n Stbhtao 30. Juril - eln Bodclrt
,rdt ausfilhrllchen Eryebnlssen zur Struktur cllesr Personengruppe. Hlezu
zähl€n l.rsbGond€r€ d€mographlsche und amsbestatlsüscho M€tl(,I€lo
wlo b€nmbh€ Tätlgkolt, berufllcher Ausblldung§8bschluo und Stollung lm
Beruf. fu8enbm w€rdon ](,€b€rg€bnhso dargEstollt.

a22 Entg.nr und Bascrrffügungrdaucr dcr roüalvcrdchcrungr-
pilctüO B.Ghäfügtcn
ln lffihü Folge we«bn ln dloss Rdhs Erg8bnlsso obor sozhlvorslch+
rungspfllchtlg b€scMnlg€n ArbdtndnE nach d€m BruttoatboitsontgEtt,
d€r B€scMftlgungsdau€r und welt€r€n dorDgrapttlsch€n und sozlahn
M€rl(mal€n, wle 2.8. Alt6r, G6chl€cht, wldschaftsz}r€lg und Berul
de€€stdlt.

4.3: Erweröstätigkelt und Aröeltsmarkt
ln dl€s€r Reih€ w€rd€n ,n@etilch die wichtigsten kurzftistigen Daten über
Erueibstätigkeit und AiboitsmarH dargest€llt, wie z.B. dle Anzahl der Er-
woöstätigen, die der Beschättigßen ln ausgewählten Wrtschaftszwelgen
sowlo der fuboitslosen, ofi€ne Stellen und Kuzaöelter.

Sonderbeiträge
4.S.1: Berulstätlgenerhebung vom 30. November 1990 ln den
neuen Ländem und Berlln-Ost - Methodik und Ergebnisse -
Dieso Sondorverötfentlichung beinhaltet dle Ergebnlsse der ersten Totalor-
hebung aut dem Geblet der fünf n€usn Länder und dos Osttells von Bodln
nach der Herstellung der Einh€lt Dautschlands. Vorgestellt worden zudem
die zugrunde gelegten Mothoden und Sl6t€matikon dl€s6r Erh€bung.

4.S.2: Erweöstätlgkott ln den neuen Ländem und Berlln-Ost
Oktober 1991/Januar 1992
Diese Sondorueröftentlichung welst die Ergebnisse der durchgpführton MF
krozensus-Zusatze.hobung€n aus und b€leuchtet darnit wie der jähdich filr
die gGamte Bundesrcpublik erschoinende Band 'Stand und Entwicklung
d€r En^rorbstätigkeit' nahozu elle wlchtigon Aspokto des Erweöslebons.

Ergebnisse von Eiruelveröffentlichungen
Wahbn zum Deutschen Bundestag
Hett 't: Ergebniss€ und Vergleichszahlen lrtlherer Eund€stags-, Europa- und
landtagswahlon sowie Struliturdaten lür di6 Bund€stagsrivahlkrcise; Heft 2:
Vorläufige Ergebnisse nach wahlkrElsen; Heft 3: Endgültlgo Erg€bnisse
nach Wahlkroisen: Heft 4: Wahlb€telllgung und Stimmabgab€ d€r Männ€r
und Frauon nach dem Alt6r; Heft 5: T€xtllcho AuswErtung der Wahlepeb-
nisse; Sondorh€ft: Di6 Wahlb€werbor fllr die Wahl zum ... D€utschen Bun-
destag.

Wahl der Abgoordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
H€ft 1: E€ebnisse und Vergloichszahleri friih€rer Europa-, Bund€stags- und
Landtagswahlen so,vi€ Strukturdaten tür die krcislr€i€n Stä<lte und Land-
krBis6; Heft 2: Vodäufigo ErgEbnlsse nach ki€isfElon Stäcften und lsrdl«€l-
sen; H€ft 3: Endgtlltige Eg€bnisss nach k€isfteien SEdten und tandkr€i-
sen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimrnabg8be der Männ€r und Frauen
nach dsm Altq Hett 5: Textliche Auswertung cl€r Wahl€rgebnlsse; Sonder-
hett: Die Wahlbov6rb€r für dle Wahl zum Eurcpäischen Parlam€nt aus d€.
Bundesrspublik DaJtschland.

Sonderäefte
rO Jahre Wahlen ln der Bundesrepubllk Deutechland
Dieses Heft enthält die Ergebnlsso d€r Bundostagswahlsr s€r't 1949, d6r
Landtagswahlen selt 1946 und d€r Euopawahlon s€[ 1979 nach l-ändom.
Auß6rd6m beinhaltet os Dat€n üb€r Wahlbateiligung und Stimmabgpbe
nach Alter und Geschl€cht.

Wahlen 1900 ln den neuen Ländem und Berlln-Ost
Dhsas Heft iltMlt cino verylehhbarc Darst€llung der Ergpbnlss€ cler
VolkskamfiErurahl, dsr Kollrnunslwahl€n, der llIrdtuswahlo.r, cl€r Wehl
zum Gesamtbslins AbgmnlnEtenhaus und der Bunchstagswalü nacfi
S'tadt- und tandk6b6n und ftir Bdlin& nach Stadtb6zlrkon.

Volkszilrhng vorn 25. llal 1087
Dle Elg€bnisso d6r Vc*l(s- md EorufszÄhltmg vom 25. Mal 1987 tw€rdon h
mdrol€n tlsnstisch gpgllederten Hstton v€öfterrülcht. Bn6 fitelll$o sftrttt
auf &ft nhnrng zur Vert0$ng.

Klasslflldonen
Kbsslftkstion &r WlrtschatlszudgE mlt Erläutümg€n, AßeabG 19{t3

&nülchs GenElndsverzdchnls fi]I dlo Bun&srcpubllk DeutscHand, Ars-
gab€ 1987

Arntllch€ Schlßsolnumfil€m und Bo\rölkerungsdaten d6r Gomeinden und
Verxraltungsbozlrke in dor Bund6r@ubllk Dodschland
StaaßangEhödgkdts- und Geblotsschlossol - Alphabgtlsch€s und s)rsto-
rnatisches Verzolchnis -
Klasslllzlerung der B€n {a (Syst€matsches urld alphabdschc Verz€lchnls
d€r Bon lsbonennung€n
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